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Wu> • " ^ »»w.hhu ; miyjv. | i.ujax> VU " u^jJi|CU üt » wu; i | | » ah uuit »;
i*n v ? en Kohlenmangels , müsse größter Wert darauf gelegt wer -
«orte« /

° ®r ^ » rfrngen biS zum endgiltigen Beginn des Abtranz ,
d»ikx geklärt seien . Di « deutsche Frieden ? dclegation schlage
» k

« . ^ kommissarischen Beratungen über die Kriegs - und Zivil ,
^ " bereits jetzt, getrennt von dem übrigen Fragenkomplex , be.
»u lassen.

* r bertVf
Uer lDCl ' £ tfn Note übergab Graf Brockdorff -Rnutzau den von

' » tetnnli
' ^ ^ lZierung aufgestellten Entwurf eines Abkommens über

® nrt ^ 3 Arbeiterrecht , d>r über die im Abschnitt XIII . deS
^ 5^ run

tX edenZHedingung «n der alliierten und assoziierten
!jfk?n aufgestellten Forderungen hinausgeht und der im Deut »
ichaft J c ? anerkannt vorbildlicher Weise mit Hilfe der Arbeiter »

v
'
;
1'* ^ °n durchgeführt ist. Zur Mitwirkung an der Ge -

^kiede, ^vs Bestimmungen sei es notwendig , daß während der
" jungen Vertreter der LantieSorganisationen der Ar -

'
^

°
>chaften aller vertragschließenden Länder zu eine ^ Kon -

B ^ ^ rsailles berufen werden .
Rata

'
? > ^ 2 . Mai . Am Sonntag fand weder eine Sitzung

^
Sedesi ^n

^ Vier . noch eine der Minister des Aeuhern statt . In -
^eTtfteBrC ^?€ r^cn die Regie rungSführec erst am Montag die Antwort
»ta, . ^ - | - - - «w « -- «on^ nu ,

0 :c auf die beide » neuen Noten des Grafen Brockdorff -
>rd. V ' er am Samstag Clenienccau zugehen lieh , zu geben sein

George , der sich am Abend nach gcniaineßlau lxgeben
^ n 2j ,ri

0c^ keine Kenntnis von ihnen geuomnicn , dagegen hat Wilson
«elesen.

m *
vottfct Presse über Vroädorfs -Rantzaus

erste Noten .
Die beiden ersten Noten des Grafen^ « sailles . 12 . Mai .

^ ie v? ri - mit Clsmenceaus Antworten veröffentlichte
? ta '" Öturfs

Ctti )en D ^Iprethungen stellen übereinstimmend fest , daß
^ itfc ^ Ns- Rantzau in keiner der beiden Noten erklärt , Deutsch ,

nicht unterzeichnen . Man müsse also aus Nersuche der«k>,j
-u ^ liation sich gefaßt machen , jeden 'Lertragspuiivt einzeln

»Ü>l
"

a 1
'
" °

«
et 'öur ^ Gegenvorschläge zu ersetzen.

>°!chne,. ^ meint : Deutschland denke nicht daran , nickt z» unter ,
®ii;b£ jj . Cl

^ die Alliierten seien einig und die Nichtv !?terzeichnung( fji c mutierten |eicn einig uno uif
<n , , . Deutschland die schlimmsten Folgen hoben .

. P ^ risien " schreibt : Diesem ersten Sch
. ? az

" 5 ^ lgen
Scharmützel wiir -

ir
° 8 * nal " Klaubt , daß die deutsche Delegation die Frie »

r
'c*«cnr -

C" ' SHttaonetek * mit Tlbriitltücken bombardieren werde .unausgesetzt mit Tchriststücken bombardieren werde .

de ^ "?' ^ u?ort sei logisch. Der EueriAakrietz sei der klassische
ü'e kin,i »/ - Bechen und unter den gegebenen Umständ -en biete er
KMi!<fic eine Lücke in dem Panzer zu sinden . Der

^ 'a B ^ cr Vertrag mit den Grundsätzen des Prä -

p .
" ' 0 '1 übereinstimme , sei durch Clemeneean glatt

^ »t, s
'
^

^ g«g« n sei Clsmeneeaus Antwort auf das zweite Argu »

,.
'^ n Graf Brockdorsf -Rantzau Gegenvorschläge ankün -

j id?»!! entscheidend , denn es sei fraglich , tot) die grund «

i,
'^

Mcse u
°
t

t? .un 9cn aushörten und die Einzelheiteen ansingen ,^Bestimmtheit werde man aus deutscher Seite auenntzen .
Und

"
bJ

a°® ®raf Brockdorff -Rantzol ! seine Angrisse sofort benon -
Zur ff

" '
fachen Punkt Tcsott entdeckt , daß man den Völker ,

Eleines Gebäudes mache , dessen Krönung er seini'ncfQtls- Antwort sei geschickt , aber nur ein « Ausflucht ,

Dealer im ßkäüt . 5gnzer ! ha » s zu Mm $ t
Die Bürger von Calais .

» ?
^ uhnenspiel in 3 Akten von Georg Kaiser .

teUû ora ging im Konzerthaus die ErstcmfsLhrung
foie 'f s -16 Bürger von Calais " von statten . Im Mit -

ff0 fF « H4)e \ Ps ,
c Handlung . Line geschichtliche Begebenheit liegt

mit ^ III -. König von England , lagert vor der Stadt
tei, In (vi ,

n »ewaltigen Heer . Er fordert die Umergabe der
kurchtbaren Blutbad sind die französischen Trup -

liri, toatc p * „
0 bringe «: sqllt ' ii , nicderaemacht . Verteidigung der

«inen
^ Untergang . Der König will sie schonen, aber nur

j ^. in ^^ ^ >ngung , daß sechs Bürger von Calais im Büßer -
t* tn Si P» 5 eil. t ->en Strick , als freie Opfer den Schlüssel der

iam lcic n etnif
" Ub ; S tin Sen

üUlrii Kaiser , 1' ? ° n Ro ^in in seinem bekannten Bildwerk gestaltet ,
tra ~;t^ Sil d»n tfl ? 41n Sinn aus . Einen Siebenten läßt et hin -
'Woii " Äonfri »i Dt'derkorenen . Der Siebente schleudert den

& vom n «f»L ? ®' e Handlung , denn jedem bringt er die Mög -
^ ti », « * l ' v QS VMr ?bchs verlangt , ausgeschaltet zu werden .
®no. rtp. Um hn , i ?v Ut^ keine Person mehr , er wird zum sittliche "

Ys
^ Sieben ringen muß wie Jakob mit dem

neuste Stück Georg Kaisers ein Reliefstück nen -
^ eni^ ^ chtigen ^ Nach einer Zielrichtung , von dem .
V ^ '<

. bom p beseelt , treibt alles . Losgelöst sind die
fastt »

^ 8*tMniIip ,̂ni) selbst Schicksal, sind flcischsewordene
in hJ ^ L" ausgeschaltet . Alle Individualität ist un -

!?>»» »
breit dahinslutenden Strom der Idee . Alles

s Wr J" " der Iii . » w » "J Nebensächliche ist aus dem Weg ge -
im £ lrei w machen . Nur ein schwache -

^ W .vorfanden . Dröhnende Nedewucht ,
nlic beroiich -verwegene Pose sind seine Was .

f ' " nns en Cl>re ^ " schlecht vererbte Gedanke der
r ? " t Sturm be® sranzöfischen Stadthaupt -
% < F ^ td m

lI » „ die neue Auffassung . Die aber
£ ; ij y n 'irtetcf)S g ! » r- r ^ niumgiütiztcn Untergang zur größeren

: ^ e \ QB ßÄolfid L ^ ^ Ul ? mC3 Pflicht an ; das Leven . -
*'

C - ov1,ntnbI ^chet nt
Unb it,r <:r Blirserichaft . den dein

^ lthandelsvla ^ abgerungenen Hafen , die Zukunft Ca -. « noeisplatzes , fernsten Geschlechtern dieser Stadt zu

Karlsruhe , Montag den 12. Mai 1919 . 35 . Jahrgang

^ ue Noten vroSdorss - Rantzaus an Llemeneeau .
<ti errifr^ r^Q' ®e^' -1®- Mai . Graf Brockdorff -Rantzan bestätigte heute
de» an den Präsidenten der Friedenskonferenz , Clemencean ,

7cu ^ t*>ctt Friedensdelegation übergebenen Vertragsentwurf
und et?

ber Heimsendung der deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen
^ w» isr

bi< Einzelheiten über diese Frage an eine besondere
Hnifd

" äU verweisen . Wegen der großen Schwierigkeiten der
^ rchführung der Heimfchaffung der .Kriegs - und Zivils

>rn!> namentlich angesichts der Knappheit des Schiffsraumes

BUB Mi MI — IIIlll» | | lwil l IIIMIlMWfnffMWnBWMHJMBlüil l

denn sie zeige , wie man diesen schwachen Punkt abändern könne , be -
streitet aber sein Vorhandensein nicht . Deutschland werde zweise ^ os
antworten und die Erörterungen würden fortdauern , bis sie Äiliier -
t̂en H .Zlt rufen würden . Da Präsident Wilson bald abreilea niülse ,' könne man diese Berschlepvung nicht zulassen . Lücken und Wider »
spräche würden bei der Ab . ossu >g des endtziiltigen Vertrages berich ,
tigt werden . Der Friedenbvertrag sei mehr eine Inhaltsangabe
dieses endgültigen Friedens .

Eine Rede W - lsons über d ^ s Völkerrecht .
WTB . Paris , 10 . Mai . (Renter . ) Wilson hielt am v . Mai in

der VölkerrechtSgesellschaft eine Rede , in der er sagte :
„ EineS der Din ^e , die mich in den letzten Monaten gestört haben ,

ist die unerreichte Hoffnung auf sofortige Erlösung von dem auf der
Menschheit lastenden Druck. Wir müssen dafür sorgen , daß diejenigen ,
die hoffen , nicht enttäuscht werden . Tie Gebräuche der Gesellschaft
müssen langsam verändert und neuangebahnt werden . Eines der
Dinge , die von der arößten 'Bedeutung für die Zukunft sein werden ,
ist ein verständiges Völkerrecht . In gewissem Sinne wurde der Krieg
gerade deshalb ausgekämpft , um deiji Bölkerrech-t den Beweis zu er »
möglichen , daß e ? eine Wirklichkeit sei, deren Nichtbeachtung sich kein
Volk leisten dürfe , und tofy öS zwar ein ; internationale Autorität
nicht hinter sich habe , um sich durckzusetzen , daß es aber trotzdem etwas
Größeres hkiiter sich Hab? , nämllch die moralische Ehrlichkeit der
Menschheit . Wenn wir ietzt dem Völkerrecht eine Lebenskraft geben
können , die es nur dann haben kann , wenn es der wirkliche Ausdruck
unserer moralischen Urteile ist, so werden wir in gewissem Sinne das
Werk , tos dieser Krieg betonen sollte, beendet koben " .

„ Mit dem neuen VÄkerb :ind begehen wir uns auf unerforschte
^Meere . Wir müssen , ich will nicht

'
sagen kühn sein , aber doch be-

stiiflfcig an unjer Ziel denken . Das ist unter solchen Verhliltilissen
auch notwendig . Wir dürfen nicht vor neuen Dingen , die sich m t
den ölten nicht vertragen , banze sein . Wenn wir den Druck des Lc.
bcns in den unteren Klossen nicht »erstehen , nehmen wir richt am
wirklichen Leben teil . Diejenigen , die es sich leisten können , sich von
Zeit zu Zeit niederzusetzen , um in Ruhe schöne Bücher zu lesen , sind
nicht die typischen Vertreter der Menschheit . Die meisten haben
keine Zeit dazu . Wir müssen unsere freie Zeit dazu verwenden , mit
ihnen mitzufühlen und für sie zu denken , um,ihr « La ?c so viel wie
möglich zu verstehen und für eine gerechte Löjung zu sorgen .

„Dies spricht sich aar leicht aus . und klingt vornehm , ist aber
eine der schwierigsten Unternehmungen . In gewissem Sinne haben
dii alten Unternehmungen &n - nationalen Gesetzgebung ausgespielt .
Die Zukunft dcr Menschheit hängt mehr von den Beziehungen der
Völker untereinander und von der Berwirklichung einer eemein ' amcn
Verbrüderung der Menschheit ab . als von einer abgesonderten selb -
stischen Entwickelune nationaler Rechtsinsteme . Die Menschen , die
dtn gemeinsamen Gedanken dcr Menschheit denken können , sind die -
jenigen , die in der unmittelbaren Zukunft die wertvollsten Dienste
leisten könnten . Gett oebe , daß sie zaUreich sein mögen .

"

Wilson gegen die deutsckie Literatur und Lehre
v o in Staat .

WTB . Paris , 12 . Mai . Einer Meldung des Reuierschen Büro !
aus Paris zufolge hielt Präiident Wilson im Institut de France eine
Siede, in der ex u . a . sagte , eine große Anzahl seiner Kollegen in a >»e-
ritauischen UniversitätStreisen habe ihre Ausbildung sogar in politi »
schen Wissenschaften -nif deutschen Univerjitüten erhalten . Er selbst
sei bei verschiedenen Gelegenheiten gezwungeu gewesen , eine große
Menge schlechter, schwieriger und geschmackloser deutscher Literatur zu .
lesen und habe gefunden / daß der Gedanke ebenso goschinacklos war ,
wie die Form und in einer fmibamciitJl falschen Auffassung vom
Staat und vom vulitischeil Leben des Nolles wurzelte .

Der > Präsident erklärte , er habe sich bemüht , die CJ5cba » fen der
amerikanischen Universitätslehrer von ineser Irrlehre zu befreien . Sie
sprechen zil oft vom Stootc als von einem Ting , dcr das Individuum
ignorieren wolle und taS Vorrecht habe , das Schicksal der Menschen
durch eine Art ihm inne wohnende Autorität zu belzerrschen. Wilson
erklärte , er habe als entschiedener Tcmvkrat niemals diese Ansicht an - .

nehmen können . Seine jiusfassniig vom Staat sei die , daß jeder das

Recht habe , feine Stiinmc hören und seinen Rat erwägen zu lassen«
sofern er wert fei, erwogen zu werden .

Der deutsche Sriedensvorschlay von M6 .

WTB . Berlin . 10. Mai . Der deutsche Friedensoorschlag von 1916
wird von der „Deutschen Allgem . Ztg .

" veröffentlicht . Das Blatt
schreibt :

„Mit Entrüstung und Entsetzen hat das deutsche Volk die

Frildenobedingungen vernommen , mit denen die Entente nicht nur
alle Lasten des Krieges und darüber hinaus unerträgliche Opfer auf
die kriegsmüden Schultern des deutschen Volkes zu legen versucht ,
sondern obendrein noch die ganze Schuld am Kriege , d . h . die Schuld
daran , daß er zum Ausbruch kam und daß er nicht früher endete .
Kein besseres Mittel ist denkbar , um den Geist des deutschen Volkes
mit dem seiner Feinde zu vergleichen , und keine bessere Möglichkeit .
Rückschlüsse auf die Kriegsschuld zu ziehen , als die Gegenüberstellung
der Fricdsnsbedingungen , die Deutschland im Falle des Sieges ge-

stellt haben würde , mit denen , die unsere Feinde dem besiegten
Deutschland stellen . Denn im Glück zeigt sich der wahre Charakter
eines Volkes so gut , wie der eines Menschen . Und was die Krieg ?-

schuld angeht : Je mehr einer fordert , wenn das Glück des Krieges
sich zu seinen Gunst «st entscheidet , umsomehr Wahrscheinlichkeit spricht ,

dafür , daß er den Krieg um dieser Forderungen willen begonnen
hat . Je mehr ein Staat aus einem gewonnenen Krieg « einen Ge -

winn zu schlagen versucht , umso wahrscheinlicher ist e <y, daß er den

Krieg selbst um des Gewinnes willen herbeigeführt hat .

„Das Kriegsziel einer Regierung läßt deshalb einen Rückschluß ,
auf die Kriegsschuld dieser Regierung zu . Es ist der deutschen Regie -

rung im Ausland und auch im Inland häufig zum Vorwurf gemacht
worden sie habe der Welt kein Kriegsziel verkündet . Die einen

schließen maus auf ihre übergroße Begehrlichkeit , die anderen auf

ihren Mangel an festem Ziel . Der wahre Grund dieser Zurückhai -

tung war . daß die deutsche Regierung erwarten mußte , die Bekannt -

gäbe ihrer maßvollen Ziele werds ihr als Schwäche gedeutet werden ,
solange die Gegner an ihren von vornherein maßlosen Vernichtung ?-

planen festhielten . Deshalb waren auch in dem Friedensangebot
vom 12 . Dezember 1916 formulierte Bedingungen nicht angegeben .

Indessen haben damals d-uilche Bedingunqen bestanden und

sie sind im Frühjahr 1917 dem Präsidenten Wilson als ein Beweis

unseres Vertrauens mitgeteilt worden . Diee Bedingungen , oder

richtiger diese Grundlagen für Friedensverhandlunacii — an einen !
Dittatfrieden war dabei nicht gedacht — waren folgende : ZuruS -
erstitttung des von Frankreich besetzten Teiles vom Ober -Elssh . E ' -
winnung einer Deutschland und Polen gegen Nußland strategisch
und wirtschastlich sichernden Grenze . Kolonialrestitution in Form -
einer Berstandiaung , die Deutischland einen seiner Bevölkerungszahl
und dcr Bedeutung seiner wirtschaftlichen Interessen entsprechenden
Kolonialbesitz sichert, Rückgabe der von Deutschland besetzten jran »
zösischen Gebi - te unter -Vorbehalt stratoaischer und wirtschaftlicher
Grenzberichtigungen . sowie sinanziell - r Kompensation . Wiederher -
stellung Belgiens unter bestimmten Garantien für die Sicherheit
Deutschlands , die durch Verhandlungen mit dsr belgischen Regierung
festzustellen waren , wirtschastlicher und finanzieller Ausgleich auf dec
Grundlage des Austausches der beiderseits eroberten und im Frie¬
densschluß zu restituierenden Gebiet « , Schadloshaltung der durch der»
Krieg geschädigten deutschen Unternehmungen und P ' ivatpersoncn ,
Verzicht auf alle wirtschaftlichen Abmachungen und Maßnahmen , die
ein Hindernis für den normalen Handel und Verkehr nach Friedens -
schluß bilden würden , unter Abschluß entsprechender Handelsverträge ,
Sicherstellung der Freiheit der Meere .

„Die FriedenLbedingungcn unserer Verbündeten bewegten sich in
Übereinstimmung mit den Anschauungen der deutschen Regierung in
gleichmäßigen Grenzen . Die deutsche ^ Regierung erklärte sich ferner
bereit , auf der Basis der Senatsbotschaft des Präsidenten Wilson in !
die von ihm nach Beendigung des Krieges angestrebte internationale
Konferenz einzutreten .

„Nun möge- das deutsche Volk , möge di « ganze Welt ermessen ,
aus welcher Seite Billigkeit und Recht , auf welcher Unrecht und

Schuld zu suchen sind ."

bewahren . Das Leben befiehlt dem Tode , muß dazu auch der Dor -
nenweg der » ationdlen Demütigung beschritten werden .

Wie seltsam ! Kraftvollster ! rücksichtslosester Lebenswille wie
heiligste Selbstverleugnung und Entsagung sind vereint in dieser
zweiten Ailffalsurlg . Aus dem Willen zum Leben heraus wir ^ die
Opferidee geboren . Sämann soll der Tod sein , der goldenen Samen
ausstreut auf den Acker der Zukunft . Der Tod hat seine Furchtbarkeit
verloren , da er einen Weg weist zu lachende » Fluren des Lebens .
Männlich krrftvell schreitet dieser Tod einher . Seine Stirne ist
grün umkränzt und sein Auge lodert Leben . Tod , wo ist dein
Stachel , Hölle , wo ist dein Sieg ? Der neue Mensch will auser -
stehen , erweckt durch die Heiltat der Selbstverleugnung

Aber nun , da die Idee nach Ueberwindung der alten Anschau -
ung freie Bahn hat , kompliziert der . Dichter durch den Hinzutritt
des Siebenten die Handlung . Einer lann frei aussehen , einer
braucht nicht mit durch die !chwarze Pforte , die sich auf immer
hinter ihm schließt , zu schreiten , einer darf — leben ! Wer ist di .'ser
Eine ? Das soll das Los entscheiden beim gemeinsamen Mahl . Bei
manchem lodert »och einmal die heiße Liebe zum Leben , zu seinen
Aufgaben , zu Weib und Kind , zu Mutter und Freund aui . Mit
zitternden Händen greifen sie »ach dem gleichen Los . Diesem qualvol -
len Hin und Her macht Eustache , ihr Wortführer , ein Ende . Nicht der
Zufall soll bestimmen , sondern der eigene , freie Entschluß Dann
erst erhält die Tat ihren wahren inneren , sittlichen Wert . Im ersten
Rausch des Augenblicks , gelockt vielleicht auch vom Immortellen -
Kranz des Ruhmes , gelockt vom Martyriumgiedankon . gelockt von der
tragischen Romantik , die in diesem Opfer liegt , !ini> die Meisten
he . zuaetreten . Nun ist ihnen durch die von Lebenserfahrung gelän -
terte AWeisheit Eustaches ihr .Wille zurück-Meben wori -en . Wer zu.
letzt in dcr Morgenfrühe , in der die Sechs ihren Todesgang antreten
sollen , den Marktplatz betritt , ist frei ! Der Morgen bricht an die
Schar der Todgefährten ist versammelt . Im Büßerhemd stehen sie
da und UKiiien , daß das Tor sich ihran zum letzten Gang öffnen
icll . Einer aber fehlt Eustache selbst. Ist er . der Siebente ? Er .an dessen 5 ' pferwilliskeit ,' weifeln , ihnen Verbrechen erschienen
nare . ist a zum Verräter an >'ich selbst und ihnen geworden — ?
Eustache ist der Siebente nicht . Im sreigcwählten Tod ist er ihnen
vorausgegangen , damit keiner oen ihnen an der dunklen Schwelle
straucheln soll Ein hehres Beispiel hat er ihnen gegeben . Mit ihm
ist dc > neue il' icnjch erstanden , der seinen Todg, '.fährten das Tor auf » ,stößt . Oeffnet sich nicht der mor ^cngoldverNärte H : mmel . den neuen

Propheten und seine Iüngerschar zu empfangen ? — Trompetenge »
schmetter ' Ein Bote des Körrigs von England . Ein Sohn ist dem
König geboren in dieser Nacht . Darum will er Gnade walten lasse»,
um nicht Lsbcn zu vernichten b^ >m Aufblühen eines neuen Lebens .
Die Sechs sind begnadigt . Der Sieger wird einziehen in den Donr
der Stadt . Aber über ihm erhöht steht die Bahre , auf der sein
Ueberwinder ruht .

Hnt der Dichter sein Ziel , den Tieg der neuen Opferidee , daS
Emporwachsen de ; neuen Menschentums ous den Anschauungen de»
Alltag ? , erreicht ? Ueberwindet sie in dieser schin die alte Anschauung
der gestern noch nationalen Opferidoe , durch welche taufende blühender
Leben vernichtet , eine ganze Stadt dem Untergang geweiht worden ;
wäre , wenn man sich zur Wehr setzte ? Aber , hätte die Flanrme dieser
? at ' nicht weiterzünden , der Nuf dieser Tat wie ein Glockensturnr
über da ? Land hinbrausen rmd das ganae Boll zur nationalen Er -
bebung gegen den Erbfeind begeistern , das Sterben der eigenen Stadt
das gani,e Land erretten können ? Indem Kaiser diesen Gedanken
bekämpft , greift er mich seiner Sde ? an den Lebensnerv , denn beide
?lnfchauungen stehen auf dem gleichen Boden : das Opfer weniger
für das Wohl vieler . Man könnte über diese Unfolgerichtigkeit hin «
wegsehen , man könnte » ach der wie stiirmgepeitschte Gewitterwolken
dahineilenden Ereignisfolge des ersten Aktes sich auch mit der zu .
weilen fast lähmenden Langweile deZ zweiten Aktes abfinden , in der
die Hoheit der Idee durch endlose Spitzsindiakeiten fast zu Tode ge.
hetzt wird , wenn nicht der letzte Akt diese stellenweise michelongeleske
Schilderung einer MenschheitStragödie ? u einer grotesken Faree um »
böge . Zum Tod sind alle bereit . Schon ist Eustache voraufge ^angen .Mit dem Leben haben die sechs Todgefährten abgeschlossen , haben sich
über das Leben erhoben , da sie freiwillig darauf Verzicht geleistet .Sie sind reine Ideenmenschen geworden , an denen kein Alltagsstaub
mehr haftet . Verklarung einer anderen Welt liegt auf ihrem Antlitz
und Frieden umschwebt ihre Stirn . Das Tor öffnet sich. Ist » zumletzten Gang ? Nein ! Es ist die Begnadigung . Der Alltag trium .
Phiertv Er reißt den Sechs , die sckjon ein Bürgerrecht auf eine höhe«Welt hatten , den Heiligenschein von der Stirn und macht sie wieder
zu friedlichen , harmlosen . arl >eitenden . schlafenden und essenden Bür -
gern von Calais . Am andern Morgen schon werden sie ivieder ihrer
alten Beschäftigung nachgehen sie werden sich : ôn der Gewohnheit de ?
Tages irmgetcn lassen und bald wieder als da? betrachtet werden , was
sie bis dabin waren : Menschen ihrer Zeit , Menschen deö Alltages .
Eustache aber ist als ein Voreiliger gestorben .

Daß der Dichter mit diesem Schluß den Sieg des gemeinen 8HL
täglichen über daS Hohe und Edlx im Leben zeigen UriH ist
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Bus dem zriedensvertrag .

zz . Fortsetzung : Rheinschiffahrt «sw .
W^ B Bcrsaillcs , 10. Mai . Die Rheinschiffahrt bleibt vorläufig

durch da ?. Mannheimer Abkommen vom Jahre 1868 geregelt . Sechs
Monate nach Inkrafttreten des Friedensvertrages wird eine nemlschn -
« liedrige Ziuittommifsion , bestehend aus je zwei Vertretern der N,eder -
lande und der Schweiz , je vier Vertretern der deutschen Uferftaaten
und Frankreichs , das außerdem den Vorsitzenden ernennt , und , e zwei
Vertretern Gros -britannicns , Italiens und Belgien » , in Strasburg zur
Nedigierung des Abkommens zusammentreten . Deutschland nimmt
die Beschlüsse des Ausschusses und des Zivilrates im voraus an . An
der Nheinschiffahrt sind alle Nationen gleich berechtigt . Auf Ansuchen
zediert Deutschland an Frankreich Schlepper , Schiffe , Anteile von deut¬
schen Rhein .ichifsahrtSgesellscha .ften , Anlagen , Docks. Magazine , die
deutsch« Staatsangehörige oder Gesellschaften am 1 . August 1014 im
Rotterdamer Hasen besaßen . Amerikanische Schiedsrichter stellen die

i ha für zu leistende Entschädiftnng fest, die von der von Deutschland zu
' idhildenden Gesamtsumme ol' gezagen werden , so daß Deutschland die

Eigentümer entschädigen muß . Falls binnen 25 Jahren nach Inkraft¬
treten des Vertrages Belgien in der Höhe von Ruhrort einen Schiff -
fahrtSweg Rhein -MaaS zu bauen beschließt , muß Deutschland gemäß
den vorgelegten Plänen den auf seinem Gebiete besindlickion Teil des
Zchiffahrtsweges bauen . Der Schiffahrtsweg untersteht derselben Ver -
waltung , wie der Rhein . .

Deutschland nimmt an . daß die Machtbefugnisse der Zentralrboin -
kmwnission auf die Mosel von der französisch -lurrmhurgischon Grenze
bis zum Rhein , vorbehaltlich der Zustimmung Luxemburgs , auf dem
Rhein zwischen Basel und Bodcnsee vorbehaltlich der Zustimmung der
Schweiz ausgedehnt werden .

In den Häfen Hamburg und Stettin verpachtet Deutschland auf
W Jahre dem tschecho -slowakischen Staate eine Bodenfläche die als
freie Avne im direkten Transitverkehr sür Waren von und aus der
Tsckecho -Slowakei gilt . Die diesbezüglichen Modalitäten , sowie Miels -
preis und Pachtpreis werden von einem Ausschuß von je einem Dele -
gierten Deutschlands , der Ts chechoslowake i und Englands geregelt .

Deutschland und der Friedensvertrag.
Von der deutschen Delegation .

MTB . Versailles . 12 . Mai . Gras Brockdorf -Rantza » , be -.

.gleitet vom Justizminister Landsberg und einem Offizier , be-

suchten am Sonntag in einem Auto St . Germain , Chatou und

Pougival . De ? Bürgermeister von Hannover , Leinert . und der

Postministe
"' fesierts machten ebenfalls einen Spaziergang .

Am Abend tKilicfecn Staatsrat Meiner und ein Kurie ? sowie
drei Sekretäre Versailles , um sich nach Deutschland zu begeben .

Erregte Stimmung in Danzig .
tll . Danzig . 12. Mai . sPrioattel .) Trohe Erregung

herrschte gestern in Danzig . verursacht durch zwei Mauer ,

anschlage . In dem einen fordert der O b e r p r ä s i d e n t der

Provinz Mestpreußen , und der kommandierende General
des 17. Armeekorps die waffenfähigen Männer West-

preußeiw auf . sich sofort freiwillig zu melden , um sich den
Gr enzschnt , verbänden und den Erenzschichreserven zur Ver -

siigung 3« stellen , da die Polen , im Falle , dag der Frieden
nicht zustand- kommt, AZestpreuhen angreifen und besetzen
werden .

In dem zweiten
' Maueranschlag gibt der Provinzialaus -

schuh der Bevölkerung Westpreuhens im Gegenteil zu dem anderen

Anschlag seinen Standpunkt bekannt , das ; der Aufruf zum be -

wasfneten Widerst and in der heutigen Stunde für uns ein

heller Wahnsinn wäre .
Die unabhängigen Sozialdemokraten protestierten

in einer selbständigen Kundgebung in 2 Versammlungen im Gewerk-

schastshaüse gegen den drohenden Gewaltfrieden . gleichzeitig
aber auch gegen die dem deutschen Volke drohend - Gewalt -

Politik unserer Negierung . Die Erregung in der Stadt ist politisch
aufs Höchste gestiegen . Man fordert die Bewaffnung West -

preuhens .

Zmi^chen Waffenstillstand und Frieden .
Zur Stellung der Entente .

- Versailles . 12. Mai Die Schwierigkeit der Lage wird durch
die gestru Nachmittag überreichten Antworten Clemenceaus in helles
Licht gerückt , In den Erörterungen , die die Pariser Morgenblat . er
daran knüpfen.

"
kommt zum Ausdruck, daß Elemenccau im Namen

Wilsons und Lleqd Georges gesprochen habe und daß tatsächlich die
Entente nur Verhandlungen über Einzelheiten , jedoch nicht über
Grur. dsä ^ lichkeiten des Friedensentwurfes zulassen roo-TIc.

„N a di c «r l e" stell: ausdrücklich fest, da>ß die Entente Deutsch-,
land kein Gebiet abverlange , das ihm rechtmäßig gehört habe. Polen
werde in den Zustand von 1772 versetzt , Dänemark erhalte , UmS ihm
1SG4 genommen worden fei und Frankreich die ihm 1871 aerliiiüten

i Provinzen . Zwei Punkte allerdings finde daS Blatt bedenklich, die
Saar - und die Danzigfraqe . glaubt aber ihre Lösung damit entschul-
digen zu können, daß es von einer geplanten Volksabstimmung spricht .

De » neue Dreibund . -
= . Paris , 11 . Mai . Die Pariser Blätter erfahren aus New Pork,

fcifc Wilsons Versprechungen, dem Senate ein Verteidigungsbündnis

mit England imd Fraukrcich vorzuschlagen , viel besprochen w>rd . Sena -
tor Hitchoock habe erklärt , dieser Plan werde im Senat heftigen Wider -
spruch finden . „Sien» Thuf Tribüne " meint , Frankreich h« be natürlich
Anrechte auf besondere Unterstützung ; dies könne auch auf jede andere
zu Unrecht bedrohte oder angegriffene Nation ausgedehnt werden .
Hätte es 1914 solche Abmachungen gegeben , so hätte der Siricg nicht
stattgefunden .

Französisch ? Finanzmas ; nahnicn .
— Paris . 11 . Mai . Wie der „ Eclair " meldet , berichtete im Haus -

haltSauöschuß Finanzminister Klotz über den Regierungsantrag , daß
die Bank von Frankreich dem Staats weitere drei Milliarden vor -
schießen und vier Milliarde, , neuer Banknoten soll ausgeben können .
Klotz erklärte , das- die Annahme der Vorlag unbedingt nötiff wäre ,
um die weiteren Zahlungen sicher zu stellen ; aber dieser Lorschuß fei
zweifellos der letzte.

Um Wilhelm II .
WTB . Haag , 12 . Mai . Das Korresoondenzbürs erfährt , daß

der Bericht der „ Nation News " , wonach der deutsche
Kaiser ausgliesert werden soll, vollkommen ans der Luft
gegriffen ist. Die holländische Regierung hat allein
ans den Zeitungen tiernommen , daß der Kaiser ausgeliefert werden soll,
hat jedoch keinen offiziellen Bericht empfangen . GS ' "t
jetzt nur eine Frage zwischen der E n t e n t e und der beut fch e n
Regierung .

V er h a f t u n g T a l a c. t Paschas .
WTB . Athen . 12 . Mai . Havas . Tkan meldet den Zei¬

tungen , dah der frühere Gro ^ vezicr Talaat Pascha in
Konstantinopel verhaftet wurde .

Der intcr »?Kii -n ?a ? e sozialistische
W? B . Versailles , 12. Mai . „ Populaire " meldet : der intcrnatio >ialc

sozialistische Ausschuß setzte vorgestern nachmittag u . gestern vormittag
seine Arbeiten aufs rührigste sort , vrüfte die ÄertrugSbrstiulmungen
eingehend u . erörterte die Ausarbeitung einer Kundgebung , deren Ab-
fassung einem Untecausschuiz . bestehend aus Ranrsay Macdonald ,
Stuart , Nünning uud Renaudel , übertragen wurden Ein Unteraus -
schuß, bestehend aus Henderfon , HuhSmrns und Longuet , wurde ve -
austragt , neue Satzungen der Internationale endgültig und in « Krn
Einzelheiten auszuarbeiten . Es würdig , beschlossen, eine möglichst bal -
dige Unterredung mit den? Biererrat in fordern . Ter Ausschub for¬
derte ferner die Entsendung einer Abordnung nach Deutschland ,
Italien und der Schweiz . Der sozialistische Zehneruerband prüfte
gestern nachmittag in einer eigens zusammenberufenen Generalver¬
sammlung , die durch die Bersailler Präliminar ! :» aufgeworfenen
Friedensfr -igen . Es wird beabsichtigt , gegen den Imperialismus der
Ententcländer Einspruch zu erheben und Richtlinien für ein Voe-
gehen aufzustellen .

Es ist al >o dem zu entnehmen , dah die Kownliffi »« die Absicht
bat . tief in die FrikdensoerhondlungeN einzugreifen , was natiidirf )
nur dann Wert haben könnte , wenn nicht wieder den Vertretern
der E ' tcrite in der Internationale die Reise ins Ausland und die
Agitation in den Ententeländern unmöglich gemacht werde . - .

Wie hier verlautet , soll der schwedische Sozial : stensiihrer BrDitii ^
unterwegs sein und schon in den nächsten Tagen in Paris eintreffen .
Das war von allergrößter Bedeutung , denn wenn Brantiug im i- tzigen
Angenblick nach Paris komme , so scheint er der Ansicht zu sein , daß
der Vorgeschlageue Friede nicht abgeschlossen werden kailü , weil er
nicht den Weltfrieden , sondern neue Kriege schaffen würde . Man
muh hervorheben , dov, außer dem „ Populaire " kein einzige ? franzö -
sisches sozialistisches Organ eiwas über die Arbeiten dieser Konferenz
schreibt . Das beleuchtet grell , wie die französischen Sozialisten iich zu
den Fried «nSfrage » ste ' ien und was Von ihnen zu erwarten ist .

„ Populaire " schreibt : Die Entente wolle Deutschland , wie aus
CkemeneeauS Antwort hervergehe , keinerlei Freiheiten in der Eriir -
terung der grundsätzlichen Bedingungen lassen . Die Haltung der En¬
tente scheine noch gewalttätiger al ? die Deutschlands in Brest - Litowsk
wo man wenigsteus in gewissen Punkten dem erdrückten Nußland den
Schein von DiskussiouSfreiheit ließ . Derselbe Baum bringe immer
dieselben Friichte . Das revolutionäre Rußland habe die erste viele -
genheit ergriffen , um den aufgezwimaenen Gewaltfrieden abzuschüt¬
teln . Der „ Populaire " schließt : „ Deutschland wird dem Beispiel Miß -
lands folgen und wir wcrdsn ihm zustimmen ."

Die Geschehnisse im Reich.
Ausschreitungen in E i f e u a ch.

— Eisenach , 10. Mai . Nach einer großen Demonstration am ge -
steigen Vormittag auf dem Marktplatz , die sich gegen die LebenSinit -
teluot richtete , holte man den Oberbürgermeister Schmieder , der eine
beruhigende Rede hielt , anö dem Schloß heraus , mißhandelte ihn und
zwang ihn mit einer roten Fahne in der Hand dem Demonstrations -
zug zum Lutherdenfinal voranzugehen . Dasselbe Schicksal hatte der
BezirkSdirektor Dr . HanSmann , der ebenfalls mißhandelt wurde . Des
Eierhändler Siebert riäiiete die Menge so zu , daß er schwer verlebt
zusammenbrach . Die Demonstranten verlangen die Abdankung des
Oberbürgermeisters und des NezirksdirektorS . Bei einem Sturm auf
das Landgerichtsgcbäude wurden von den jugendlichen Aufrührern
eine Menge wichtiger Strakbrozeßakten durch Feuer vernichtet , H
Gefangene , darunter einige Verbrecher , befreit und die Dienstzimmer
verwüstet . Vorhanden « Gelder und Kleidungsstücke wurden gestohlen .
Heute durchziehen kommnuistische Trupps die Hotels und Fremden -
venstouen der Stadt Eisenacki und beschlagnahmen auf eigene Faust
Lebensmittel . Da die Wartburgstadt zurzeit weder über eine Gar -

glaublich . Da »m hatte er sich nicht in den zwei vorhergehenden Ahe «
so sehr bemüht , die Hoheit und Heiligkeit seiner Idee zu beweisen ,
dai,n hätte er nicht alles sorglich aus dem 28cge geräumt , was ihren
Siegeszug aufholten konnte . Hätte er mit diesem Bewußtsein im
Herzen das neue Menschentum schaffen können , das er in den Sieben
zu verkörpern suchte und zum Teil auck> verkörpert bat ? Auch der
Schluß , der Sieger solle am Sarg seines Ueberwinders knien , weist
noch besonders daraufhin , daß der Dichter glaubte , der Idee durch
den Schlußakt die rechte Weihe gegeben und sie zum Siege geführt zu
haben . So aber wirkt die sentimentale Begnadigung wie ein Ham -
merschlag , der die Statue des neuen Menschen , die der Meißel des
Dichiers schuf, zu zertrümmern droht .

Die Inszenierung des Werkes durch Dr . Rolf Roenneke entsprach
der heroiscbeit Einfachheit des Stils , die die Würde des Stückes ver -
langte . Nur der Aufbau des Martiplatzes im letzten Akt erweckte
nicht den Eindruck , den ein Ort hervorrufen muß , wo sechs Helden-
mutige , todbereite Männer von ihrer Stadt auf ewig Abschied nehmen .
Auch hier hätte der strenge Stil der ersten Akte stärker gewirkt .

Herr Herz in der Rolle deS Eustache St . Pierre brachte über -
zeiigungsvoll die edle Klugheit , die .von heimlicher Schwermut erfüllte
Würde des Eustache vollendet zum Ausdruck , ganz Weisheit des Le-
bens . die übe '- den Tod hinaiisscbaut . Herr Becker sprach den Haupt -
mann mit Schwung . Auch die Leistungen der Herren Schwall
und Schönfeld in der Rolle der Brüder , die in ihrem jugend -
trotzigen Himmelstürmertum miteinander an Opfermut wetteifern ,
waren sehr mit . Ebenso gelang es Fräulein Frauendorfer . den Ab-
schiedsschmerz der Mutter in rührender Innigkeit und erschütternder
Lehenswahrheit den Herzen der Zuschauer nahe zu bringen . Der
Jean de Vienne , dem Herr B a u m b a ch breite Kraft der Rede gab ,
ist im Grunde ziemlich farblos . Prächtig war die Gestalt des vierten
Bürgers , namentlich sein Abschied von der Gattin (Frl . Persing )
dii.rch Herrn Höcker wiedergegeben . Hans Paschen als englischer
Offizier legte »uviel Gewicht auf die brutale Ueberlegenheit deS
Siegers . Vor akiem störte das Hohnlächeln , das er selbst au den tra -
gischsten Stellen tu ? Schau trug , die große Linie . Eiskalt mußte der
Triumph iein , d »< nur diktiert und fordert . Das Stück selbst sesselte,war auch cm eiivielnen Stellm tiefer in seiner Wirkung . Dem Bei -

i "er ™
0r a®rm die Leistungen der Künstler herzlich auerkannte ,

! fehlte die Begeisterung . Würgt unsere Zeit vielleicht zu sehr an ahn -
; lichen Probleme , wie das mittelalterliche Calais an vem harten
i D : kta!frieden . . ln dem Gegensatz zwischen altem urÄ neuem
| Menschentum ? An den von der Nngetvißl «:it deS Dasein ? gequälten
> und zugleich aumepciffchtcn Volksmassen ? Tann gab ein Dichter hier

wohl doch nicht die letzte . w.»end« Antwort . W . St .

Ans dem Karlsruher Konzertieben .
Heinrich Hcnsel-Abend .

Hr . Karlsruhe . 12. Mai . Kammersänger Heinrich Leusel ist in
seiner Vaterstadt immer ein gerne gesehener Gast . Während eine
ganz wiin !c»ersame Maiennacht mit allen Lockrmgea gebieterisch ins
Freie rief , füllte sich der Eintrachtlaal mit einer treuen Zuhörerschaft
die zum letzten Platze . Der Sänc >er war geradeM Flän .iend bei
Stimmet — noch hat der sieghafte Klanz der prachügea , weichen und
auedruckssähiMN Stimme mit den zu.nehmenden Jahren nichts , aher
auch gar nichts , eingebüßt . Der Künstler hatte .sich eine geschniackv IIe
Bortragsfolae zusammengestellt Ncben Liedern von Schubert ,
Schumann , Liszt , R . Strauß sang er eine ansprechende Komposition
des Vadeners ? . Höwig ( mich einem Gedichte von Alberta von Frey -
5ori ) und zwei ganz herrorragend gut gesetzte Kompositionen „Wer -
bung " und . .Lettisches Lied " von B . Sekles . Ganz auf der Höhe wrr
dann der Sänger mit Wagners Liedern . ..Schwerin " und „ Träume "
und der E alserzäblung aus Lohengrin . Auf dea geradezu stür -
mischen Beifall ließ er

"
das Liebeslied aus Walküre folgen , desfea

vollendeter Vortrag wiederum stärksten Beifall hervorrief . Der
Sänxer bat sicher ganz besondere Genugtuung empfunden über die
Wärm « und .Herrlichkeit , mit der er in seiner Vaterstadt gefeiert
wurde In dem Klmzertpianisten Michael Rossert (München ) durste
man einen feinfühligen , musikalisch durchaus sicheren Begleiter kcnn . n
lernen , der auch in dem gewählten Solostück „Der heilige Franz von
Paula über die Mellen schreitend " von Liszt Proben virtuosen Kö,i -
uens bot . Warum hatte aber der Biamst diese musikulisch wertlose
und veraltete Komposition gewählt ?

Kimposltion ^abend Ärthur Knsterek.
'

Kompositionsäbende können von zweierlei Stcnrdpunlken aus
bewertet werden . _ Entweder man nimmt das Gebotene als die Basis
dessen , was künftighin von dein Autor zu erwarten sei , oder aber ,
man legt den Maßstab im Vergleich zu strengster Bkister - und Künstler -
schaft an . Einer Kritik im letzteren Sinne können die Werke Arthur
Kiisterers noch nicht standhalten . Also eine Talentprobe , die sich vor-
nehmlich nach der Richtung eines ausgeprägten Klang , uud Formen -
sinns hin bewegt . Offener leicht und fließend und ohne viel Kopf »
zerbrechen schreibend , daneben auch manchen musikalischen Einflüssen
zugänglich , die sich in seinem Bevuf als THeaterkapellmeister diel -
leicht mcht ganz vermeiden lassen , pflegt Arthur Kusterer ein .Kunst
die Mar Seinen eigene » EM besitzt, aber fällig dank-

nison noch eine Bürgerwehr 'verfügt , ste^t die Einwohnerschasi
Treiben machtlos gegenüler . (Frkf . Ztg .)

de«

Aegierungstr « n ?> en in Leipzig ringen " dt

— Lcinziq 11 . Mai . Heute früh sind RegicrunSs '^
^ c'

unter Eeneral Merker von vier Settel her in Lei ? ,;
' ? ^

rückt unÄ haben di« Stadt ohne Kampf besetzt . Die c ;W <-

ruhia . Zwischenfälle sind nicht vorgekommen .
I TU . Leipzig , I » . Mai . ( Pri ?attel .) Der oestrig« Son

verlief , ol ' z : '
?he« von dem einen Zwischensall im

Ihaus , fo ein bedrohter Osfizierstellvertreter aus die
, - A ' nd verwundet warben , im ^wobei 2 Männer und 1 — . . . . . . . . .. .

ruhig . Die Stragenbahn verkehrte bis zum Abend . ^
8 Uhr hörte jeder Straheuvcik ? r,r auf . K ^neral Merker ■> ^
81 r 6 eiterrat aufgelöst , dessen Mitglieder verhc ' te<

Wie die Tel .-U' ion ersährt , soll in den nächsten Tagen c ; !,c *
J

wähl des Arbeiterrates stattfinden .

Zur Einberufung des bayerischen L a n d t a S t ! '
^

TU . % « ruber g . 12. Mai . ( Priv . ) Wie der Tel .-U« '
^ v>

Bamberg gemeldet wurde , ist für Donnerstag , den 1^. : " '

t * (in'
Landing nach dem großen Saal der Residenz B a >" ' '

Cfr «,feit lvo -.de » . Zius der Taaecorduung stehen die Fric ^ '
^

d in iT » n rr cit . Nach Erledigung der Tagesordnung dürste
Landtag sofort wieder vertagen .

fiif '
hanpjversammsMg des bad . § 6) Warzwt ,

(Eigener Bericht . ) M ,
H .St . Frcihnrg , 12 . Mai . Im Saal zur „Alten

gestern unter Anwesenheit der Vertreter von 21 Ortsgrupp -
^ jt

Badische Schwärzwaldvercin seine Hauxtausjchvhsitznng K ?
zugleich die alljährliche Landesversammiung ab . Der Leii ?r ^
Handlungen , der Präsident des Schwarzwaldvereins , Herr
bürgermeifter Dr . Thoma - Freiburg begrüßte mit den Änw ^ ^
auch die Vertreter der badifchen Regierung und die der es 0

j0[c^
Domänenverwaltung . Sodann wies er in seiner Eröfinungsa

'
^

auf die unheilvollen Folgen des Krieges und auf den f(i
frieden hin . dem wir niemals zustimmen könnten . Di ^ Hlind -

Schoß zu legen und den Dingen ihren Laus zu lassen , wa ^
verfehlt , vielwehr midien alle Kräfte dafür eingesetzt wer ^ ^
unser Volk wieder hochkomme . In , der Zeit der allgemein - '

"ien u»
wahren Männer , sich auszuraljen

Namentlich der
setzung gelle es für alle
Volle die verlorenen Ideale zu weisen , jüimemnu )
waldverein sei hierzu berufen . Besonders die älteren >■
müßten es sich anael «g ? n sein laisen , bei der durch das r' reude ' '
werk und infolge des Krieges verrohten Iuqend die
Natur zu wecken, sie für die ' ' e

'
.reoungen des Schwarzwa ^

'
^

zn g 'Winnen suchen. In dieser Beziehung seien den Ortsgru ?

von R -.'csch 'ustn zu empfehlen .. . . . . .ß . . . . „ I .. . . W Große Plan « WA ''

lausenden Geschäftsjahr nicht rerwirllicht werden , jede : - !

sich die Ortsgruppen angelx .̂ en sein lassen , die während des -
^

behinderte Tätigkeit wieder auszunehmen , und nor all - m̂ dil ''

tragen , dag wenigstens die wichtigs . en Zi ' gangeweee sich V *

befinden . Auch die Werbung neuer Mitglieder diirse n '-a, '

Augen gelassen werden . Der Präsident gedach . e hierauf
storbtnen Vereinsangehörigen , die durch <2 : '

:
' : n von lX

U: . ' ^
geehrt wurden und verbreitete sich sodann noch über
Projekte , wie Instandsetzung des durch Hochwasser beschädig
in ber WvtachV ' lSicht , des Feldbergturmes usw . ..

Geheimrat «?Srst lnom Ministerium des Inner ?' )
einer kürzeren Ansprach ? den Bestrebungen des «;

'■
oute Erfolge . Vorstandsmitglied Frhr . r . V? « rlchsll
iiihrl icher über die Schade :» in der Wutach ' chlucht, auch ,
Dr . Barth äuszcrte sich hierzu . Höhenwegkommissär I '.' l . •

? ii;
'1

Lahr sprach ausführlicher über ALHenwtgmarkierun ^ ' n
Höhenwege im allgemeinen . . .. .

Der Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe . Pro
' esier fti«' '

gab u . a . Anregung des St rtenblattss Karlsrül . e ^Pso ^
re v

es sich auf Herrenalb bezecht . Die Prüfung und Vcro
^ ^

der Rechnung für 1Ü18 wurde einwandfrei beümden _
un »

nungsfiilirern einstimmig Entlastung erteilt . Bei £ ie -' r '
$

'
:iW ,

erinnerte der Vorsitzende an die rechtzeitige Ablieferung dei I"

seitens der Ortsgruppen an die Hauptkasse . Der Bora >

zu entnehmen , daß der württeirbergifche Schwar ',wa >dvercin *Q], ^
schwäbische Albverein beispielsweise solche Jugendherbergen 2 ^ ' '' .̂
sitzt . Die Versammlui .g erklärte sich einstiinmio mit ' JcC 11
solcher Herbergen einverstanden . ?lls Ort der nächstjährw
bestimmte man St . Georgen i . Stf >w . @(fWi ,

Im Leiufe der Verhandlungen fand Präsident Dr . Tno »
jj-.-er -"'1

beit , dem Schriftleiter der Monatsblätter des ScbivarZt^
W . Schlang , die Anerkennung für die vorzügliche Leitung
Zeitschrift miszusprechen . Am Schluß der Verhandlungen ^
fesior Massinger -KarlSruhe dem Präsidenten Dr . Thoma de>
Versammlung für die vorbildliche Leitung des VereinS 0
den Antoefenden mit
wurden .

einem dreifachen

bar wirkt .

Waldheil -Nuf ^

Das thematische Material , obwohl in der ^
gerade stark , i swie so oberflächlich , als daß eS uninseresfo '

^ ^ s,t ^
erschiene , aber auch nie so tief , als daß man nur einen / ' jjn ,,
über nachdenken müßte , oder gar davon erschüttert wun -

Berarbeitring fehlen häufig die inneren Beziehungen ^
c>c' /

Theuren ; die Motive wacksen nicht auseinander beraus , i . flniV%
Yen nur das Bild äußerlicher Verkettung . Borgesck>webt tfi
eine Verästelung der Motive , wie sie Brahms in seinen s?1®
wendet . DaS gelingt ihm aber noch nicht und somit
ihm vieles als aufgepflanzt . Ich djmfc; dabei n . a . on die
nnmotivierten Geigensoli in der Sinfonie , die klangliche
bringen wollen . Es ist erklärlich , daß bei f - ' — nr- <
auf einem Mangel an technischem, vor allem
bringen wollen . Es ist erklärlich , daß bei dieser Art
auf einem Mangel an technischem, vor allem kontoapunkn '

j„ ot j
beruht , konzentrierte Steigerungen lediglich äußerer » »lent j,t
mifchor Form zu finden sind . Und da seht Kusterer .
er weiß ohne weiteres , wie er es handhaben muß , da" Allerg /
guten ^ nstrunrentationske ?nst . daß es klingt , daß es wirk ,
kcmnnt er dabei in eine Art Scbablcme hinein . Die e '
der Sinfonie sowohl als des KlavierqwintsttS sind wem

:raa gesteigert , was trotz gCf2bt* jJJ|nach einem gewissen Schema

ppizn , mip ucJ >r £iiaacjt f iyiniüeyrtUj ^yeir !, OCTu +£ CHir»
it einseitig vorkommen muß . ES liegt die Gefahr nW ^ !, p ^
en Umständen die Kunst Arthur Kustevers ins Flc^

e

und Geschicklichkeit des jungen Komponisten über
Klippen , die Uebersänge , Hinwegzusegeln / dein DieferM ^

diesen
er einen Hang zur Liodertafelmelodik , der allerdinaS *lc
der Errungenschaften , unserer modernen Harmonik die ^
nicht unterdrücken kann . . . , ,

Von den ausgr führten Werken darf man dem ^ ,wn ,
in sich geschlossensten, den Vorzug gebe». Mit der W
schwingten Stimmung hält die unbestimmte , naive, ,

zvr ^
Schreibweise durchaus Schritt . Di <» fl>nmtißfitioii wu

^Schreibweise durchaus Schritt . Die Komposition
äußerst klangschön von dem Komponisten am Klzvicr ü^ L nfe

"
^ 1'

Voigt , Dolezel , Sommer und Meyer wiedergegeben .
Fräulein Edith Saiih den drei Orchester ^Liedern , van 1

tonung des Dehmekschen Gedichtes „ Helle Nacht ' ^ - u - den irJf '
ist, ? u einem schönen Erfolg . Ob die Sinfonie , die ^ 1 ^
Iahron des Autors natürlich keine Erfüllung sein >aun

^ jiet
ßung zu proklamieren ist ? Bedingt : ja ? Wenn ^
dings in der Firma Pflüger einen Karlsruher Verlegt ^ fl>̂ ^
die Formen , die er nicht ohne Geschick aufstellt , au ^
zu füllen . In diesem Sinne wellen tvir dem Deifa » . ^ r
Diri ^ nten Kusterer «nZ> dem sich hingebungsvoll erniee
tbeater .-Orchestcr galt , herzlich beistimm «« .

" i
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Kadische Chronik .

^
11 CtfttitQM «, 12. Mm. I « ytufeten BMecke hat Me Mtte der

rf®tf &eerat begonnen . Der groft während der Apriltaze hat den
^ ude, «kht geschadet, ffe tvagxn zahlreiche Keine Mute», fcidah man

^ner guten Heidelbeerernte rechne« darf .' •* Kinbach Stetten ) , 12. Mai. In der Angelegenheit deS
. . in MünzeShei « verWt» nächtlichen RanbeS WNÄde, wte
_ ® «retten« Tayklatt berichtet, hier ein junger Bvrschc verhaftet .
^ HavptschtlIbissen find nnter Mitnahme des geraubten Geldes ent-

mit nach der Schweiz zu entkommen . Man glanbt aber nicht,
ste fhr Ziel erreicht haben.

^ 5 © Wfttfct fll . Bruchsat ) , M . Mai. Als bente Nachmittag der
^ br. Gichn des FakmrkrckeiterS Max Stork «rrt «tnem Wnber hmr-

ey k̂Äierte derselbe und vrtz ihn die rechte Hemd vMMndig
außerdem trug er eine Bauchwrrrche davon . Der bedauernswerte

> ^ ge mutzt? svfort in das Nene St . Wn^entrushans in Karlsruhe^ °acht weiden.
> . Eberbach, 12. Mai. Hior wurde eine ans 6 Personen be-
r / 0***

. EchleichbSndlergesellschast fest-gestellt , die ein schwcrrWeschlach -
Rind mild ein Kalb in kleinen Paketen verpackt nach Mannheim

^ ^ ogekn wollte . Der Hcmpttäter , ein Metzger nick» Wirt aus Mann-
9etw , wvrde festgenommen .
t . : : Lahr, 12. Mai. In einer Berfammwny der organisierten Ar -

wnrde die Znfammenlegnng der dicken kleineren BSckerei-
verlangt, mn die Verbilliyuny des Brotes sowie eine Köhlen-

herüeiMfichr?n , zugleich eine beste« Kontrolle Wer den
^ werfcrtmd» zn ermöglichen . Tatsächlich bestehen hier Kleinbetriebe ,

t "®" IS5 Brvte in der Woche Sacken.** StrOntra , 12. Mai. Den Stadtverordneten i t̂ eine Vorlage
d« Erborung einer Thermalquelle zugegangen .

« j ' MAlheim , 12. M«i . Ans Anlcch der soziaüdenwkMfffchen
hcrt der Gemsinderat beschlossen , für unsere Stadt einen Berufs-

^ Nenneister anzustellen . Die Stelle wnrde znr Bewerbung auSge -
j^ ^ ^

Der bisherige Bürgermeister Dr . Nikolaus wird wieder

Proteste gege « de « Bersaille » Friedensvertrag .
» Andgebvng der demokrstrichen Partei in

. „ Bade «. . .Äotl« nHe , 12. Mai . Die Deutsche DemsUatchhe Part «, m
folgend « Kviidg-bunq : .

unerhörte Eewaltsriede, mit dem unsere Feinde das deutsche
wolle». Hat bereits nach dem Bekanntwerden seines

^ V? uchen ^«halts ^ ewmiitiqe und «mpörte Mehwung aller
l»^

"
, ?nssres Volke ? gefmiiden und hat selbst im neutralen Ans-

^ orsstr« Widerspruch hervor >gerus«n .
Bade« ist wicht xurückgcbliebeî Sowohl die bat». Regie-

t„»™ Qlc fttMfj N»-* -Ä-A» fl? ^ WrA X\f&mtafrrfa>2t

Mt Kehl J

* it der Neuorientierung nach dem Osten , mir in der wir Gesundung vor ihre Hauptaufgaben sehe in der Pflese deutschen BÄkSbewvht »
trtd Rettung ffrtbcjt finroat .

Protestkundgebung der Bolkewehr Karlsruhe
zudsnFriedensbedingungen . *

— Karlsruhe, 12. Mai . Wie uns mitgeteilt wird, hat die
Karlsruher Bolbswehr dem baidischen Staatsministerium ihre tiefste
EntrLstung über die von den verbündeten Feinden dem Deutschen
Volke aufzuzwingenden Friedensbedingungen zum Ausdruck gebracht.
Si -e hat den aufrichtigen Wunsch, daß es gelingen -mö^ , die Feinde
znr Vernunft, Menschlichkeit und Milderung der unerfüllbaren Ve
dingungen zu bewegen. In Treue und Aufrichtigkeit wird die Volks
wehr pch stete ihrer Pflicht bowuht sein .

^ L ai s auch die dad , Volksvertretung durch chrsn Prästdenten
der erhoben, insbesondere auch gegen die weitere Besetzt«,?
sich « »hl und des Hanauerlandes. Die bad. Demokrat, - schlicht
^Ur? ^ T° tejt einmütig an . Sie bezeichnest den Fried»nsent-
Uebe^

" " ^ Fsinde. soweit er bis jetzt bekannt geworden ist. in
tlSali» lnwmuug mit der ReichsreAerung als un^rMbvr , uner -
kom«,? ^ d unannehmbar .. Der in dem Entwurf zum Ausdruck
Ta?» 2 * brutale Vermchtungswive unserer Feinde legt ucherein
Teick!̂ Verpflichtung aus , in dieser schwersten Stunde deutscher

w, <
jmt e sich fflie ^ gF;Jttnn 5M erheben, alle inneren Zmistigkeiten

R^ ^ eiunterMede zurückzustellen und seine aange Kraft zusam-
(Eljtp um einen Frieden zurückzuweisen. t» r Deutschlands
a,,x ^ AJuheu tritt und das deutsche Volk auf Menschenalter hin-

■v ^ Waot
SeitL Vorbedingung, daß der einmütige Wille des gesamten

„
UTn Ausdruck kommen wirb , hat die bad . Deiuvkratie zur

^ de» nud zum deutschen Reichstag das Vertrauen, daß
finde* ^^ Anchon Zumutungen der FÄnde gegenüber den Weg
Nal^ der es uns . ermAgtich-t , treter Wahrung der rnrtio»
den % cw .

Würde als gls ?chw^ tig«z Glied des Völkerbundes
^

o^raufban unseres Vaterlandes zu beginn«« .
"

" " dgebung der P o l i zei bea « t e Baden « .
?*r!8rn'' c , 12 . Mai. Auch der Verlmnd der Pvlizeibeamten

schlvss. Zu dem Friedensvertrag in längerer Kundgelmng ve-
Bii^ wesentlichste Sätze lauten '

^ ^druck die Gefühle sämtlicher Polizeiboamfen Badens zum
^ ftrnio

'
. tBenn wir in unsagbarem Schmerz mit aufwallender Ent -

ilso^ ^ ^ denk der propagierten Gerechtigkeitsliebe des Präfidenten
den vorliegenden VorfrieÄensbedinigungen unsere Berab-

nd „ ? ^^ l!cken . Schmachvoll verraten stehen wir heute an? Ab-
<*Qn? enlSr ;

^ nst so heldenmütigen Volkes . Hätte uns die Ver-
z Verhängnis ahnen lassen , so wären wir lieber samt

über r° -^n Waffen untergegangen , als dieses unfaßbare Unglück
dos . . ^ d Kindesfinder aufkommen zu lassen. Vielleicht will es

^ Welt, daß die blutrünstigen Gewalthaber mit ibrem
. _ " die ®pfnrrtaftnnSp nationalen ' Bewußtseins unseres' »Üts

"r " Mc Geburtsstunde DWI
völfer nicht ahnend des Unglücks, das sie über ihre eigenen
1*u 0tt~ ' - • '

Aus der Kandeshanp ^ftadt .
Karlsruhe , den 12. Mai

i# Die Zeit für die Rheinsckiffahrt. Die Schiffahrtsgmtppe West
Duisburg gibt bekannt : . Um Irrtümern w der Auslegung der Zeit,
währeich welcher dte Schiffahrt gemäß bestehenden Verfiigungen zn
ruhen bat , vorzubeugen , Irrtümer die zu schweren Unglücksfällen
'beietfs geführt haben , ist seitens der C . I . X - <?> verfügt , dah die
Stunden im Voraus, jeweilig monatlich , genm«. festgleat 'werden . Für
den Monat Mai ist die Schiffahrt gestattet : 4 Uhr mvrgens bis » Uhr
abends . Diese Verfügung trat mit dem 8 . Mai in Kraft " .

^ Die Beschäftigung schwerbeschädigter . Der Reichsminister
für wirtschaftliche DenMbilmachTMg hat durch Abänderung der^ Ver-
ordnimg über Beschäftigung Schwerbeschädigterbestimmt, daß Schwer-
beschädigten frühestens zum 1 . Juli 1919 gekündigt werden darf .
Frühere Kündigungen find erst zu diesem Zeitpunkt lvirklam. Etwa
schon entlassene Schwerbeschädigte können , sofern sie nach ^ nkrafttre -
ten dieser Berordnimg die Beschäftigung bei dem bisherigen Urbeit-
geber wieder Mkfnehmen , für die infolge der Kündigung nicht gelei¬
steten Dienste die vereinbarte Vergütung verlangen , ohne zur Nach-
leistung verpflichtet zu sein. Der Mbvit«eber kann eine etwa ans
Anlaß der Kündigung belvilligte Abfindring zurückfordern.

>X> Die Zufuhr von frisäjem Spargel hat sich infolge der anhal -
tend warmen Witternny in den letjten Tagen wesentlich gehoben .
Täglich treffen Mt den- Frühziigen, . besonders aus der Kegend « m
Schwetzingen , Hockenheim , Graben ufw.. große Mengsn dieses De-
iniises hier ein und werden vo-n den Deziehern in Empfang gen om-
inen. Die Preise bewegten sich seither noch in zlimtficher Höhe ^ es
find deshalb bereits Höchstpreise festgesetzt worden, Sie es auch dem
minterbemittelten Mann möglich mächen , dann und wann von der
Spargelfrucht zu geniefien .

X In unserem Erveditionsschaufenster sind neue Bil -oer von cem
TriaiivnPalast in Versailles sowie vom Schloß und Park în Ver-
sailles ausgestellt und diirfteu gerade jetzt gang besonderes Interesse
finden.

Gcfliigelbiebe. Vier Burschen im Alter von 17—19
^ Jahren ,

die sich arbeitslos hier herwmtrieben und gemeinschaftlich Geflügeldieb-
stähle verübten , irnirden am Freitag dabei erwischt , als sie 2 in Dax-
landen an der Alb gestohlene Enten bei einem hiesigen (Seflügekhänd-
lsr abzusetzen versnclTten. Die Burschen wurden verhaftet.

§§ Diebstahl. In einer Feldbütte in Mühlbirrg .wuirden in der
Nacht vom Freitag zum Samstag 2 Ziegen abgeschlachtet und ent-
wendet. Die T^äter konnten noch nicht ermittelt werden.

§8 Verhaftet wurden : Ein Kutscher , 3 Taglöhner und eine Dienst-
magd, sämtliche von hier , Weyen Diebstahls ; ein Konditorlehvling aus
Mannheim und ein Schüler von bter , welche aus einem Magazin in
der Rinthennerstratze Zeltbabnen im Werte von 'MI Mark entwendet
haben ; ein Taglöhner Dmt hier wegen Fahrraddiebstahls ! ein Schiffer
ans Pfortz, bei dem 3 Kisten mit Fett , 2 Kisten Seife , Schokolade und
Zigarven beschlagnahmt wurden , wegen Schleichhandels; ein Religicms-
lehrer aus Podisk wegen Agiohondeks mit Papiergeld und ein .Kauf-
mann aus Handschuhsheim der von Stuttgart au? wogen Saccharin-
schmuggel verfolgt wird.

Turnon .. Spiel und Sport .
De? Fuftball -glub Conkordia Karlsruhe weilte am Sonntag,

11 . Mai, mit 4 Mannschaften in Bruchsal beim dortigen F . C . Frnn-
konia und erzielte ftckgende Resultate : 1 . Mannschaft gewimrt mit 3 :0;
2. Mannschaft 8 ^>; 3. Mannschaft verliert Ch2; und 4. Mannschaft
mit 0 :4 (mit 9 Mann. ) — Siidster » KarlSrnbe L gewinnt gegen
F . Ges. Rüppurr I . 1 :0 , ebenso GrünwinNel gegen V . f. B . Gag-
yenau 1 :0.

'4
'

Der Akademische H - ckey- Ekub Heidelberg hatte ilcftern in .
Heidelberg den Frankfurter Sportklub 1880 gu Gast und verlor nach
wechfelvollem Spiel mit 7 :3 Toren .

: erst^f»̂
^ ' ^-lrf echtorr demokratischem Fundainent wollen wir
^ ein einte Volk von Brüdern treu geloben , seden Hader

Ha « ptausschutz . Sitzn « g der Deutsche « Tnruerschaft .
6 Erfurt , 12. Mai . Der HauptauSfchus? der Deutsche« Turner ,

schaft, die zu FriedenSzeit weit Wer eine Million Mitgkieder zählte,breA seine diesjährige Mt >u»g in der alten Luther -Stadt Erfurt im
Hause Kossenhaschen ab . Ein Festabend im KaisersaÄ bildete den A« f°takt der arbeitsreichen Tagung . Räch einer B^ '

ltzuugSm^pmche de»
zwerten Vorsitzenden des Erfurter Turnvereins , Weidling, betonte in
seiner Dankr-ede Geheimrat Dr . Töplitz -Bveslan aufs neue daß die
Deutsche Turn «rschast wml, unter den jetzige« Verhältnissen keiner Par -

seinS und vaterländischer Gefinmrng.
Am Doirnerstag vormittag eröffnet- den ersten Arbeitstag der

Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft Geheimer Sanitätsrat Dr .
Töplitz-Breslau mit herzlichen Begrüßungsworten und dankte den an-
wesenden Gästen fiir ihr Erscheinen , durch das sie ihr reges Interesse
an der deutschen Turnersache zum Ausdruck gebracht hätten . Geheim»
rat <5lanf sprach für den k>tegierurkasprästdenten. Oberbürgermeister
Dr . Schmidt im Namen de? Stadt ' Erftrrt , Alvreckt -Altenburg für den
Kreis Thüringen und Turninspektor Krolling-Erfurt . für den Mittel «
thüringer Gau fe. Einstimmig wurde nach einem Bericht des
Siadtschulrates Professor Dr . Rlihl Stettin beschlossen, das Jabnhaus
in Froivurg an der llnstrut mit dem gesamten Inventar für 113000
Mark auzukaufe« und zur Aufbringung dieser Srnnme bei gelegener
Zeit einen Beitrag von 15 Psg. für jedes Mitglied zu erheben.

In dem Jahres - und Geschäftsbericht wird die schwierige Lage der
Deutscheu Tu -rnerschaft ganz besonders betont. Hunderttausend« deut-
scher Turner haben im Felde gestanden , viele find gefallen und uner »
miidliche Arbeit ist notwendig, um .di« Vereine , die mehrfach ihre
Tätigkeit einstellen mußten , wiederaufzurichten. Schwer zu leiden hat-
ten die Kreise an den West - und Ostgrenzen von der Besetzung durch
die feindlichen Heere. Teile des Rheinilandes, Rhernhessens und die
Rheinpfalz , dazu ga,rz Elsaß und Lothringen, die Provinz Posen im
Osten sind von ihren Kreisen abgeschnitten imd niemand weiß, wieviel
davon nock bei unserem deutschen ! Volk bleiben wird. Auch in Ober-
schlesimi liegen die Verhältnisse recht unginrstig.

Die Ehrenurkunden der Deutschen Tnrnerfchast sind 3 verdienten
Männern verliehen ivorden , dem ausgeschiedenen langjährigen Mit -
Arbeiter Spirs -Hamtburg, dem Fcsttrrrnwart des Münchener deutschen
TurnerfesteS Lang imid dem Ehrenkrmpfrichter der deutschen Turner »
feste Schwarzkaps -Kesel i . O . -Schss. ; außerdem wurden 131- Ehren »
feiefe im Jahre 1918 und in diesem Jahre bis jetzt 70 Ehrenbriefe
ausgestellt.

Nach dem KassenberiM des Schatzmeisters Polizeirat Avrott -Steg -
litz beträgt das Gesamtvcrlnögen der Deutschen Turnerschaft 340 .863,06
Mark. Weiter gibt der Bericht Auskunft über die Bollendung und He-
rausgabe des grundlegenden Werkes über „Die Bezeichnung der Ge-
rnti' lmngeir" von ^ » natb -Bremen , berichtet weiter über die schweren
Verluste treuer Mitglieder , über Fahreserhebung , Jahnhaus , Jahn -
nruseum . Bücherei der Deutschen Turnerschaft, Deutsche Turnzeitnng ,
Goch-Stiftung und Kassenbeständ ? und . schließt mit einem Ausblick auf
die schweren Aufgaben, die in der Zukunft der deutschen Turner -
schaft Hai ren ; auch jetzt noch ht'iße die Losung: Herz und Hand dem
Vaterland .

Hinsiibtlich der Schwerverlevte« wird vielfach dem Wunsche Aus¬
druck gegeben , daß die .Vereine diesen Unglücklichen ihren Dank be-
zeugen mochten , indem sie dauernd diese Helden als Mitglieder füh-
ren möchten , ohne Bei träge von ihnen selbst zu erheben.

Eine eimjeheuide Aussprache entspinnt sich über die Abhaltung
eines Deutscben Turntages im Jahre 1910 ; eS wird einstimmig be-
schloffen , trotz allen EchwieriM 'iten Ende September oder Ansang
Oktober 1919 in Erftrrt einen Dentsilpen Tnrntag aiMchalren. Be-
dentungsvoll waren die Verhandlungen über den Entwurf dee neuen
Satzungen der Deutschen Turnerschaft , der sck.on in früheren Sitzungen
des Hauptausschnsses und eines dazu eingesetzten Unterausschusses
eingehend beraten worden ist . Die Vorschläge werden nach einigen
geringen Abänderüingen angeu^nune».

GS wurde Iveiter beschlossen, den Vertrag hinsichtlich der Jung .
deutfchland -Post zwischen Deutscher Turnerschast und Jungdentschland-
Bund für den 1 . Juli zu ksindigen , ein« illustrierte Jugendzeitschrift
im Eigenverlage der Deutschen Turnerschast herauszugeben , die den
Titel ..Der Jungten « " führen soll , ferner eine . Deutsche Frauen -
turnFestung' und eine Ieitimg unter dem TitÄ „Spiel und Spork".

Die Verhandlungen gehen noch weiter.

„ > t , - . »• . . , . . 17 irc-n jtpuyc » ceniujunifcn reiner"egraben . und imt me erlahmender Kraft zn aSecken tri dienstbar sei und keine Politik treiben werde, vielmehr nach wie

8tk! ll>i !?! l>e Fkütlivehr

A « Kz« g (ttt4 den StnudeSdsichern Karlsruhe .
• Ludwia Städler von mnbkfsm .bier. mit Sofie Banfil^ r W,twe von Untrraromba» : .» arl Oftler von Stntt »

^ >n Br »cl!wl . mtt Elise Pohl von Sv -̂nda 'n Bdols Nowvon vier. Schlosser vier , mit Ponlina Ratwtter von bter: Heinrich Wnrr«Maler vier, mit KMavetb Knellcn von iNwvenvewn Ndol« Rott,von Konltan., . Bcrw -Sekr . luer . mit Bertha Schill Inn von vier : Kriedrick»
^ n von Mer . Mechnermeifter vier, mit Emilie Sauer von vier: GeoraWinkl« von Wetnensels. Äenaieldwebel vier, init Ella Bollrati , von bin :Andreas Du lim von GSMnaen. Pfarrer in Aataflervansen. mit Klara Roddevon vier : Greaor Detschrr von vier . BoNbote vier. nM EdrtMne Kaletschvon Hanau: Awert Bauer von Moribetm, Bäckermftr . allda, mit EmilieWunsch Witwe von Reichartsbauien: KaN Anleimen« von ErftnaenSchlosser vier, mit Anna Bus von vier: OSkar Knch? von Weinbeim. sank -mami vier , mit Anna Braun von vier: Robanne« Hieb von Binvkoe . Klmvier, mit ?ft>danna TveiS von Mannheim: Euaen Weber von vier. Mehnermit Karolma Babel Witwe von Wösstnaen : Wilhelm Rlmecker von vier.Bäcker bter . mtt Rosa R'wv von Nobrback : Wilbelm » ornmia von bter .Eilendreber bier . mit Lutte Maier Witwe von Wildbad: 5?oief Burlarift
von bier . Schreiner bicr . mit 5katv. Maier von Nenvnraweier: LudwinDtialit, von Brmk . Elettrotechn . in .Hansen , mit Kiliane Schiivle von M« :
Ludwia Herrman» von Lmtendeim. Gendarm in Borbera. mit Katli . Bat« ^
von bier: Heinrich Braun von bier . Mebaer in Eaaenltein. mit Ana » ««
von bter .TodeSMle . 8 . Mai : Anton Dclscher . Edemann. Fabrikarb.. alt <N A . —
g. Mai : Wilbelm Sveer . Kaufm . Lebrltna. alt St Aabr« Maraarete. all 11
rwbrc. Vater Wilhelm Dau» . Schn -idermNr . : Wilbelm. alt 17 Kavre. Bater
Will,. Schlebach , ftätrt. Betriebsdirektor: Wild. Ratftselvee . led. . AnÄSuier .alt 21 Rabre: Karol. Bartenba» , alt 60 Kadre . ? hnrau von K
Bartenba» . !» eiderma » er. — 10. Mai : Bertba « rvaer. alt W
Edelrau von Cfolxrnn Gröner. LokomottviLbrer a. D.

«>. 4. Slornuciinie
nn?' 13- Mai 1919 . abends 8 Uhr
Versammlung

79«4 « ratf lReft . KSlleaberaerl .— Mark.

utz - Berein.
. Sinnbilder . Vortrag <- >

» bojf Mcc ^ i < 11 i « der Tierwelt "
>. .̂ ttt-f,x , «*nllns Srarnbnscb .

amen willkommen I Gaste erbeteal
Der Borvand .

JWidjf öentofsratiftfic Partei.
b« fie n

0n "tan Marian »te Weber,w - Mai . j » RatSanslaal 7385

^
— — mi bet nicht statt .

R. F. D Kath. FrauenbundDeutschlands
Karlsruhe .

"deren ®3 '
e ? »>' abends 8'I, « Hr.

Brök . » ^ ' rl-Sri5Kicĥ ^ ?^ sh °^ s .

^ rauenversammlung der
Sentrumsparlei .

icr (gßf!a
^^ ^ bie Frau an

i!L
efl e®ö^ öetd!igeii[?

Fra„ .t ? ? werden sprechen :
Herr a.. ^ ° Philipp . Pforzheim .

LS«. Stumpf . Karlsruhe .
der * ta*

^

ll. Sffiijriini]5ral Dr . RCampfmeyop -
Ksr lSrllhe ssricht cm kommenden Mittwoch , den
14 . Mai , abends 8 Uhr im großen Saale der
Festhalle zu Durlach jjber :

Wohnungsnot u . baugenossen -
schaftliche Selbsthilfe.

Eintritt frei « „ tritt frei .

GememiiWe BWWcheMast Zmlach , k
47« a

andlungsgehilfen tinD
andlungsgehilfinnen .

Dienstag abend acht Mir findet im S » «U HI
(Soloffenttt ) . Walöstraße, eine

Sjstlitl. Wähleniechiümimz
statt , in der Frau Abg. K. Fis «h«r und Sausmann
SriS TSvver über :

„Me Zeies!« i» kMiMoshIei !
"

sprechen werden .
Zu dieser Versammlung sind qlle kaufmännischen

Angestellten und Beamte , Handlungsgehilfen und
- Gehilfinnen freundlichst eingeladen . 7994

aar Freie Ausspruche . ~&W
Sozialdemokratisches Wahlkomitee

werden raichu. tauber anaefertiZtinder üitttwwi &• »Bat .

Karlsrnhe
Kaiserstraße 175.

Telephon 339 .

Gianzstärlce ! D
m Plätten von Ober-

Kragen u . Man -
. mit einem Zu-

. .. Borax ausgezeichn.
Die Ware ist ausprobiert
u . wird tägl. nachbestellt .
Probesendung Mt 2 25 .
Pfund Mk . 23.— z. bezieh ,
durch : See « . JBetet ,
AS75 Mettlüllit 34.

fyfryrÜfftTttfrf 85686.

Fiir alle Transll-Prolelite
( Aufhebung der „ Schwarzen Listen ) **

Carl Lassen , Rotterdam
Carl Lassen , Kristiania
Carl Lassen 's Filial , Copenhagen
Carl Lassen ' s Filial , Esbjerg
Akt . Bei . Carl Lassen , Stockholm
Akt . Bol . Carl Lassen , Oothenburg

Näheres durch Carl Lassen , Karlsruhe , Frankfurt &.M.
Mannheim, Stuttgart. as/7

Äbendkurse i. Freihand
koh Zeichnen
in klein. Kreise. Svrechst.

■8-12 Ji.2-6 .8tttttittltiJ2 .22 .
Schönschreiben .

NeneS Lehrbuch zum
Selbstunterricht «ur Er
lernung einer schöne»,statten und eleganten
Handschrift.^ «.— franko.

Rundiehrift .
Nene Lehrmethode zum

Selbstunterricht zur Er-
lernung der Rundschrift.m 8 .— franko. 4477a
H .Grnber . Rentlinge » 57

100—30« Gros, ^
Ia . Schnürriemen
(«Reste» . Swlauchleinen .
schwarz , 1 Meter . Grob
51 — •* , so f. liefert ). Eil¬

est. a . Lirnlse, Elberfeld .

Kriegsbeschädigte
erhalten Rat « . Auskunft über die Krage : »Wie
erwerbe ich mir ew Krieger-Etgeubeim . Sendet
Eure Adressen in Massen unter S . C. 7054 an
Rndolf Moffe , KarlSrnfte . AVK»

Seidenstoffe
prima Frtedensware . 1 Mtr . breit , in Roben zu-' ti Mtr ^ btll. zu verkaufen . Auch

. . ifch diese Sleider billigst an-
Teilzahlung gestattet. S14491 .6.8

S -ÄloKltraKe ».
Telephon 484. : :

geschnitten von 5 . _werden mtf Wunsch
gefertigt .

" "

H. Diehl, Durlach,

®rt {te 765X105 oder 760X90 tu kauten aeluctit .
Angebote au 7967

AtterSbacher Sandstein - , Kalk- « . Schott« » « !».
Braaks & Ca , SmclruH «.

Silmm Ii. Mem
werden fortwährend
««gekauft in 1417»

WeintranSS
An - u.Verkauf »geschätt.

Kronenstrafie »2.
Telephon 3747 .

Bllz tjxh
Bücher aller Art. ^ eil»

i. Z !
lltnxti

Wer besorgt tt von
'M ?.1

bi- M« eft. An-

'
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Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herz¬

lichster Teilnahme an dem schweren
Verluste , den wir durch das Hinscheiden
unseres lieben unvergeßlichen Vaters .
Schwiegervaters . Großvaters . Bruders ,
Schwagers und Onkels

Friedolin Seiser
Steuereinnehmer a . D .

erlitten haben , sagen wir innigsten Dank .
Besonderen Dank den geehrt . Vereinen :

Männergesang -
IKriegerverein ,

Gewerbegesangverein ,
verein „ Sängerbund " unaW - _„ . .
für den erhebenden Gesang am Trauer -

wlehause und am
denden Na

agei
^ WWDW^

am Grabe , sowie trostspen -
Slachruf.

In tiefer Trauer :
Arthur Seiser mit Frau und Kinder ,
Franz Seiser mit Frau und Kinder ,
Emil Seiser z. Zt . in engl . Gefangensch .
Maria Seiser ,Klara Seiser , . „Franz Hnrle mit Frau und Kinder .
•Julias Denbler mit Frau und Kind ,
Adolf Ruprecht mit Frau u. Kinder

reost Anverwandten . 4769a

Steuer - Anmeldung .
JedeS ?kadr beim Steuer -Abundzuschreiben sol-

Ii n dir Stcueröiile &tifien — obttc besondere Auf¬
forderung — neue schriftliche Steuererklärungen
beim StenerkommillSr des Bezirks einreichen, wen »
am 1 . Avril mehr BermSacn vorbanden ist
oder ftch ein böbereS OfoSteStinlpmwtn
ergeben bat als das . womit Ne besteuert sind . DieS
ailt im lausenden Jafire insbesondere au » iür
Arbeiter . Angestellte und Beamte wegen ibrer ei-
höhten Bezüge . Wer die Erklärung nicht einreicht
macht sich strafbar . ^ . , „Gleichwohl baben in diesem Jahre die Beran -
lagunasbebordcn in zablteictien Wüllen feitltell. n
kSnnen. daft solche Unterlassungen voraekoinni
sind , und *Wm sowohl bei Personen in fester T >
lun « wie auch insbesondere bei Gewerbetreibend
aller Art . die auS der Krieg»konwnktut erbeblichc
Borteile ziehen konnten. Au« feblen noch die An
Meldungen einer groben ?.abl von Gewerbctrei -
benden . die seit KrieaZschluft ibre Betriebe Wiedel
erSssnet baben . , . . „Sollen gegen diese S Summen nicht die strengste«
Strafbeltimmunaen der Tteuercieset,e angewendcl
werden , so müssen Ne si» die schleunige «Hodibolitr
der SteuererNSrunaen angelegen sein lassen .

Steuer- Kommijsär Karlsruhe -5tadt .

Bei der außerordent¬
lichen Wohnungsnot ist
das Wohnungsamt nicht
in der Lage, Neuzuzieben-
den Wohnungen zu ver-
Mitteln . Bor dem Zuzug
nach Lörrach Iverden
Fremde und Müchtlinge
gewarnt . Mietverträge
mit Neuzmicdenden kön-
nen nicht genehmigt wer-
den . solange der jetzige
Notstand weiter be-
teht . 4733a
Lörrach. 28 . April 1913 .
DaS Bürgermeisteramt .

Kartoffel - Lieferung
Di « Borräte de » Sartoffelamte » an Sveile -

kartofseln sind nunmehr vollständig erschöpft, auch
besteht keine Aussicht, daß in nächster Seit genügend
inländische Kartoffeln angeliefert werden . Der
Ankauf gröberer Mengen >- veisekartoffen im « », .
land ermöglicht e « unS jedoch , weiterhin eine
Wochenkopfmenge von 7»g7

3 Pfund Kartoffeln
an die Bezugsberechtigten gegen Abgabe der gül¬
tigen Kartoffelmarken airSzugeben .» - 30 Wennlo für « in Wittib .

te haben aus Wunsch die
. .. . lochen auf einmal abzugeben .

Der Einwohnerschaft empfehlen wir . diese Gelegen ,
heit zur Bessorgung aus 3 Wochen auSjunttfeen .

ftaclScaft *. den 12. Mai 1919.
Stadt . Kartoffelamt .

Albtalbahn .
mmi

FaWMnüerungek ab 12. Iii IM .
3ne 14 lKarlSruhe ab 9.06t »crfthrtlllRi *. später .
Zna 210 W verkehrt zwischen Ettlingen » . Itters¬

bach um rund 1 ®tnude IvLter . Anschluß ab
Karlsruhe 12L4.

Auf der Strecke Ittersbach —Urötzinoen verkebrt
Sua 810 W im bisherigen Kahrvlan .

Zna 2«? wird ab Ittersbach um 48 Mi «« te« fv « t« r
aeleat . /»oo

Tie Direktion .

Falast -Lichtspieie
Herrenstrasse 11 .

Nur noch 2 Tage :
Der grosse Aufklärungs - Film

DerWegderzur

Verdammnis
führt !

II . Teil ( 7998) Drama in 6 Akten .

Haar wie nen "
Unübertroffener

Haarfarbe - WiederfeersteSSor
Flasche Mk . 6 .— . Zur Wiedererlangun ;

ursprünglichen Naturfarbe erbleichender un

,°trauender Haare . UnschädlichI
nternationate Apotheke ,

der
er-

202}
Marktplatz .

M . 30000 Kopltol
wirb innerhalb 60 "U der Schädnng attf ein Holz¬
industrie - Werk ver sofort gegen hohe» Zinsfuß
aufzunehmen »es«cht.

Angebote unter Nr . Z14747 an die »Badische
Presse " erbeten .

Sauten und Serren
jed . Standes .

die zwecks tpVWfll
in Briefwechsel treten
wollen , werden gebeten ,
ihre Adr . vertrauensvoll
a . ikr. Thevbatd .ErfurtSS
Scharnhorststrabe 35 ein -
zusenden . ■ 21447

lim
übernimmt i . sein , freien
;sett die Instandhaltung
eines AutoS und führt
fahrten aus bei mähia .
Berechnung . Angebote
unter Nr . 314710 an die
„ Badische Presse " .

liSipo
40 J . a .. ev ., 160 gr .. a . gut .
Fant ., seit 12 I . sich ., an -
ges . vensionsber . Lebens -
tellg . i . gut . Verb . w . in.

gebild ., vermög . Dame
m . svmv . Aeuk ., (kinderl .
Wwe . n . ausgeschl .) zw .
Grdg . eines traute « Hei -
meS i . Briefw . z. treten .
Str . Berfchw . Berufs -
verm .nerb .Lertrauensv .
Antr . mögl . in . Bilt >. das
zurück. erb . zur Ä' eiter -
befördg . u . £ . B . 1248 au
Ruh .Mosse . Stuttga rt .

Aiet, <?««mei ?>!sr
mit eigen , schuldeu-

für Zündung und Klein -
Beleuchtung . 4 Boll in
Holzkasten empfehlen

SlhoeWeritn k Gast
Karlsruhe

7960 Amalienstr . 68 .

Vi
Eine Erlösung

fürJeden Istmeinauf
Heilung wirkender
örucfiverband -

DeutschemRddis-Pjtent
Auslands-Pätent.

Ohns Gummibind,
Ohnefederu ohneSchwkelriemen.
Konkurrenzlosdastehend!
Verfangen5ie hosimbsßescftrerk'.y
durdi denErfinderundHersteHer:

Georq Mdllar .M annhp '*- 11
Poftfdiließfaüi No . 4 .

Heirat .
2 fol. strebs . Herren im

Alter v . «6 u . 39 I .. Gast«
wirt u . ffiiSij , i>."ntl) .,lü u . 25 Mille Beim ,
» ch. aus diesem Wege zu
hrcm Berus vaff . Madch.
wecks Heirat kennen zu
er » . Ernstgem . Zuschr .

mit Bild unter Z14719
durch die .,Bad . Pr ." erb .
Nicht vasl . sofort zurück.
Bermittl . nicht erw .

Kautabak
hat in Rollen vreisweri
abzugeben . B2S164

v . Wo « .
Körnerstr . 27. part .

Wer
beteiligt sich mit geringem
Kapital a . Gründung ein .
Waren - Agentur -

Geschäftes
am hiesigen Platze .

Anaeb . unt . Nr . Z147l)7
i die „ Bad . Preise " .

SclmtziBwke.

WSMM !
Machen Sic Ihr
Haua - Qotrftnk

ans d . seit langenJahren
tausendfachebewährton

Heinen
'
sIraiMraei

(Kanstino»tSubstanzen) .
Ohne künstlich. SöQstofl
wosn Znekemotiß, «?«?.
ein alkoholh»lt . GeträLnk
wie richtiifer Apfelmost.
150 Ltr . 100l.tr . 50 Ltr
.« 18 .— 12.50 . * 6.50
mit kfinffttlchem SüSstof !
ergibt ein alkoholfreies
ohstweinühnl. Getränk
150 Tjtr. 100 Ltr . 50 Ltr .
jK 20.— A 14 .* 7 .50
Flaschenpfand für alle

Größen 50 Vtg.
Erhältlich In Drogen n.
Kolonialw.- Geschäften,
Konanm -Vercinenn .s.w.

WeitereNiederlagen
werden errichtet .

Keinen's
Trankextract - Fabrik ,

Pforzhelmi 3241a

Beteiligung . Ä
'

Kansmann sucht tätige n.
Kaviialbeteilig . an solid,
gutgeh . Geschält . Auaeb .
u . « i! «Sö a . d. Ann .- Exv.
Th . Naus . Aachen. 47S»a

Kohlraben
für Fniterzwecke in grok .
und kleinem Quantum
abzugeben . R23213

L . Mackenlint .
Efsenweiusts . 20, J . lks .

Ich suche ein mittleres

Anger - Kalk.
Wer liefert solchen so»

fort ? Angebote erbitte
unter Nr . Z14720 an die
. « adische Presse ".

FaDriSannieien
oder Siiaewerk . Ziegelei et «. »» kauf «« .

Angel' , erbitte unt . Nr . 1736a a . d . Bad . Presse >

mit gutgehendem Geschäft
in
unt . J . B.

Orte
B an

zesucht . AuSsührl . Angebot
^ « dolf Mösle , « arlsrade .

Perser leppicke
au » Privatband

zu Kaufen gesucht .
Angebote unter DI . A . 8781 an Rudolf

Mosae . Dttsaeldorl . SIROS

tarooOjtoijc alier Ii
• Sti bessere Qualitäten kaufe « gegen Sasse .

tzr,gel ». Herreluväscheillbrik Cbert k Kopp ,
LÖBnltx i E . 4741a

Wer
schneide! Jigoreitfirtaiak ?

Mitieilnngen unter 9?r .
7953 an die Geschäftsstelle
der . « ad . Br «s!e<

Nachhilfe 5
. SraniLs . Unterricht

wird erteilt . Anaeb . unt
B2817S an d. Bad . Presse ^

von Privat »n «lieten

f
sucht . Angebote unter
23134 an die „ Bad .
reffe" erbeten .

i& ind
besserer Herkunft finde
gutes Heim bei achtbarer
rÄ » w «'s
RndolsMy >s«. St « tiga ? t .

att abzugeb
. . » geböte unt .
. Äad . Preiie '

ittbe
SSriftl ,

Atfentiir Kastatt erbet

Suche
Säe etwa Mk. 25 (WO—
Kriegsanleihe

8it kaufen . Gell . Angeb .
erbeten unter Nr . 477»a
an die Mcichästsstelle der
„ Modischen Presse ".

! ! Sslnisclte : :
Industrie -Aktien
zu kaufen gesucht. A576
Jäge ? fc Hechenberg ,

ffifiiielioii 24.

« itt Schneide » » t>w" iaarejte «ttai >akzu
fluten gesucht. Angeb .

unter Nr . 7SS7 an die
„ Bad . Presse " erbet ^

am liebsten Blättertabak
ied . Posten in all . Preis -
lagen kauft ©otrjofl ' ö
< il,arre « - HauS

Si2170i G - ra - Re ?, ?!.

I SchreibWschme
mit sichtbarer Schrift so -
sort zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 7782
an die Bad . Prrsie .

Haus , gut -' Geschäft
freiem
gehendes
und Bermög .. Wtw
!Iii Jaftr . m . Jnng .
ü —9 Jahre wiinlcht

Heirai
mit katbol . Dame .
28—Z5 Jahre , mit
entwr . Bermögen .

Gell . Anerbieten
m . Bild , welches fos.
ret .. ?vird erb . unt .
K, M . L . 35g ü . Rud .
Moise . Nranks . a . M .
z. Weiterbef . « 671

Ml » ßi). Mck Feite
für mittl . schlanke Fig .
zu kauf » ges !icht . N28153
H? ssm>>,>>! . Branersir . 17/
! herre «' AmMWNteI ,
sowie 1 Ta «re„ mantc !
zu kauien gesncht.

Preisong ^ b . an lsngler .
Georg - Frieirichftr . Li».

1. C ?. V.2« I7^

,̂ wei tomviette
Schla?zMM »r

mit ie zwei Retten sRoft.
Ziokliaarmnlratz . u . Keil -
killen) , Kleiderschränke .
Marmorwaichtikche nnki
Kommode , a !leS schwer
Nußbaum , mit Tisch und
Spiegel , sowie .uvei sehr
groge Korridorschräule
(beinahe neu ) aus kehr
gutem Hanse zu verlauf .
Anzns . zw,ich . 4—0Vs Uhr .
Durlach . Herrenstr . 17 . 1
Ä . « treib . B2171Z

Sal » !caarnrt » r .
schwarz, mit rot . Plüsch-
bezng, Triimo . Zier -
schränkche » , Tische ?e . bei

H . Guggenheim .
An - lt . Verraufsaeschäst ,
Aiarkgraseustr . 25. Tel .
Nr . 4871 . 814712

Eine hölz. Niuberbett -
stell . , fast neu , i Haudiuch -
ftaudcr . vol . . 2 Stühle .
1 Harmou . . 1 gold . Da -
meiinhr , pr . Gang . bill . z.
verkauf . Augartenstr . M>.
S. St . r .. Heering . B '""

Küchenschrank , Svei -
seschränkch . . Wandbrett .
Tisch, Hocker , nvchauterh .
billig zu vexi . Lessing-
str . ;jo , Hü) .. Beyer .

1 Soifi mit 2 TeUl .
t Ziertischchen m . 2 Gold -
stühlen . 1 Rokokospiegel ,
1 kl . runder u . 1 Blumen -
tisch . 1 Büroftnlii und 3
emaillierte grütz. Kessel
zu verkaufen .

Weil . Bannwald -
Allee 22, 2 . St . B28U12

Poistermöbel ,
<Sofa u . Stühle ) neu od .
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. 4782a.2.1
Änivektor

Schoembers b Wildbad .
Sit saufen gesucht :
Haushalts -Leiter ,

Sltutia . gut erb Breis ,
angebote nnt ?r ^ 14l>
an die Bad . Prelle .

Gartenbauk
»S» kaufen An -
gübote mit Preisangabe
» »rlstr . 50. 2 . St B " -"

auch .
> fu« t. . . . . . . . . . .. . . . .' 282^ 1 an d . „ Bad . Vr .

Kochherd
vor» ii«I. im Brand tt.
Backen ca. 1 in lang ,
«• »« od . aedrancht . samt
Schiff m . svsort .Lieferin '.a
wird preiswert Aüö8
zu kaufen gesucht .
' an Hermann Knod?l,
Bazcir . Nagold lWiiritb .l

Nefl .
an die

10000 loci !
sind aus 1. Hnvothek zu
4,.Wc ZinS auSznleiben .

Angebote unter Nr .
4737a an die »Badifche
Preise " erbeten . 2 .1

Med - Fahrräffnr m- u . ohne
rere rdllllflliBf Gummi
zn kausen gesucht. Geil .
Off. unter 8146S8 an die

der „ Bad . Presse ".

Aufforderung .
Diejenige Person , die

am SamStag Nachm. im
Motorw . der Linie » zw .
Mühlb .- Tor - Kühl .-Krua
meinen Geldbeutel an sich
genommen hat , wird au '«
gefordert denselben sof .
geg. Belohnung abzugeb .
Adresse unter ?kr . B281W
in der Bad . Presse zu
erfragen .

Fakrrad .
mit guter Bereifung , zu
kausen gesucht. Eil -Au -
geböte unter Z1469S an~ |>ic „ iHaii . Pi .

Verloren
Ebering mit Buchstaben
und Jahreszahl t !X)S
zwischen Bierordt - Bad
iDampfbad ) und Kaifer -
stratze. Abzugeben gegen

Belohnung in . dl

Zu kauf , gesucht 1 Paar
>rMeHerr .4a !bslh»he
Gr . 41 —42 , gut erhalten .

Mcverhos . Zährin -,kM
«rabe Lva . B2817N

GüWM Cluüe
wird sofort ?.n kaufen ae-
sucht . Wo ? tagt nnt . Nr .
47v8a die . Bad . Presse " .

guteLaWWW?
^ « erlvren W

v . Neuer Babnbosstr . biS

in der
4718a

Kurvenitr . eine Brosche
m . Photoqravbie . Z" " '
Ahzug . gegen Belohnung
Ku rvenitr . 15. b . Metzger
Verloren
auf d . Exerzierplatz eine
tulasilb . Ärmbaii d « hr .
Abzugeb . geg. Belohnung
B23210 Leovoldfir . 4 . « t

Verloren .
Bronne Lederbriei -

ma «» e . Geldmasse mit
Geld . Stadtgartenkarten
mit genauen Adressen.
ToldSuch . Briefe und
sonstige Papiere wurden
Samstag abend in der
Kriegstrake verloren .

Abzugeben gegen Be <
lobnung 7!)7'J

» irschstrasie 31 . II
Verloren

Samstag abend zwisch .
3 —11 Uhr aus dem Wege
Zeppelin - bis Dnrmers -
hei merftr . ein . hellbraune
lederne Geldtasche mit
Inhalt . Finder wir geb.,

> da

acucti oet aserner ,
» 21787 Kchcffelstr. t>2.

» iir die Badischen
Kriegs - » ni, Zivil -
blinden werden

Roßhaape
in rokv « oder K« ve -
richteten » Znstande,n
kauien gesucht . 7Ü5»

Offert , an Ein - tt , Sfecr -
foutsgcstosscnschaftBaui «

M . %
einzeln , zu

Angebote unter
kaufen

Für Sammler !
GemLlde von Prof .

W . Triibuer ^ . Interieur
aus den 80er Aahren .
im Trübnerwert e >>s-
halten , preiswert z. verk .

Angebote unt . Nr .47» >a
an die, .Bai >. Presse " erb .

Dckiwarz -' Milit .'i ^üose
2 araue Ossi ^.-RNlse . 1
graue M !tt -e . 1 Paar
Serrenstiesel Gröste 4ci.
einiae Nemden . 1 Baar

Brill -in ! -L' '?rin »'-
s>5 Jl zu verki . S281K)
' UnocT . ßiurtctiftr . 44 . Tl.

NGWeckleid^ nia
getragen , billig zu verks .

Meycrhos , Zahringer -

Ein Iackelk ?eid <« r . 48,
1 vollständiges Bett jw
ncrtnujsu . ??2«2ft8
Del Picr o . Nheinktr .58, H .'Dunft . vTbseid. Mantel ,
jro 'U'essHicfcl , G ss - 39 ,
f&ssrc « ' ; ic5cl , Krude 43
breite Form . Hereen -
^ nkinder ® nt ! sn .mt
<Znlinders .) z. vrk . , il47W
Tljcilackcr . » <>mm- ' it N. IV .

Adzugeöer. :
Wagendeckeu auS garant .
wanerdichten Segeltuch -
stosseu ans HeereSbe -
ständen div . Gröben :
ferner neueGetreidesäae
S '>X135> cm aus starkem
Tcrtiliigcwebc .Angebote

Nr . 4780ct an dieunter
„ Bad . Presse " erbeten .

Tamasttnfeltuch mit fi
Servietten . 2 Damast -
« lumeaus . 2 Baradeli ' -
sen . grofteGartiinen weik
tt . sarbia . weifte Setter .-
bimden Gr . 42 . fleöt
» etrensun 'tiefel (Mi . 49 .
bl . leid, « frib ?.tt verti .
^ cisc -ffr 112 . 1 f>
■Hertmann . >8
"
tSitifarfict C« «» f braun ,

neuer •V M , ' zurcr «
kaufe !' . 3141 .93

erfragen Sveitr -
t " . " . St . rerfit'.v

_ ,ÜM . . .

nach anSwcirtH ver sofort
Näh . unter Nr . 7974 an die Bad .

Saubere ? , ehrlick^

MSScha ' .
in kl ., besseren
bei hohem Lohn atn
Gute Behandlung - 11

Schneider
aus Grobttück gesucht.
B28154 Hirschttr . 4g . Iii .

Für
V!I

ein ??abrikanwcscn
wird ein tücht . zuverläss.

Gärtner
in dauernde Stellung ge-
sucht . Angeb . mii Lobn-
angabe unter Nr . *970
an die B » b . Presse erb.

ute seenuüui *" ' »- .
Arc- n Rottosch »

aranJijrrt «;Paul Ebrlichst^ ^ ^
Gewchr MSdM ^einjuu ^ . juW
zu 2 Damen . G

Math « f
Ptttzfra »

'.f Ä

Zum sofortigen Eintrit
tüchtiger

1 .
gesucht . 478102 .1
Solbad Schützen ,
Donanekchinge ».

Jos . Huri .

2 Warcnschäfte ,
5,40 u . 7 Meter lang ,
verkauft billigit Z1171 »

H . Gngaenleim .

ftSfl
Neue it . gebr . Herren -

?ti>' -es u . Halbschuhe r .<*
•ii ™<8 . satt neue ??»«-
Jd ' üTiC nt .Ojinnmieinla« 1- .
alle« RrieöeiShjatr . w
ii rf . ? »imM«a . Jiofien»
ftr r.r ti

. . Ii - - ,
erhalten , preiswert

abzugeben . 798Z.2 .1
Dnr iacher -Alle ? 47, Iii .

Zu uerJoicien :
Piiot . Apparat ,.3ca " ,

8X10Vc. f . Sunt u . Platten ,
gut erhalten , Mk . 150 .— ,
Tennis - Schuhe , arohe
Nummer , wenig getrag ..
Ml . 18 .— . Zimmern ! « » », .
Hans Tbomaftrahe !t , p„
Eing . Stephanienstr .. von
11— 12 Uhr vorm . 21745

Ä Tafelservis
für 12 Personen , Anteil..
zu verkaufen ,

« arlttr . H5.
SH2Ö90Ü
Stock.

ii
ut erhalten u . g . Gummi
reil . »u kaufe « gckncht .

?ln eb . unt . 3 ( 4090
ad . Presse " .

erbet .

Hervorrg . ausnuizungs -
sah . (5'n'ind ., die einen ge¬
waltig durchschlag. Erfolg
anv . ^iweis . stellt , f. d . ab-
fol . seit. Bcrkansspr . von
.« 25000.— z . verk . Streng
reell . Angebot ! Ä5ft2
O . Kemmerich . Nchgiiihr .
Hambutg 1, Nvrderkt . 141 .

W'cica Weüzuü zu
verkaufen :

2 Paar neue Frieden «
vorhänge , eine Wasch
mauge . einiae Tische,
Stühle , Badwanne , 2tür .
Schrank,2Küchenschränke
Gasherd , ^ Gaswmven ,
Grammoph . u . f . Sachen .
Dienstag von 4— ö Uhr .
B282 l 2 Oahm «
« rilingstrane 7va . i . Et .

1 Paar Lack- Kpaugcu -
schnde . Grone 3(5. zu ver¬
kaufen . Bürgert t■Ji .
S. Stock . .'>14 -02

2 junge . kräftige , der
Scliule entlassene

Burschen ,
wenn mögl . stadtkundig ,
per sofort gesucht . 7089

Bad . Ch !,besofabri »
KarlSrnde .

Karl - Friedrichstrabe 18
im Hos .

Zu verkaufen :
ReiMisSe ! neu . Gr .

42—48 . W . 0 . WailSTiro -k.
RlfltljoTc neu , Mittt »««
i« i;« cs9 . 314695

m . 4Sirf ^ Titaftc Bl .

Hsrrtnjkitstl ,Ein Paar
neue br . . ,ea. 41 , zu verlausen .
;i! iiv:>arr . Lebrechtftr . 8.

Praeter. B28166

HerrMüßchieitl .
Gr . 44 , neu , su verkauf .

Hacker ,
Auguttastr . a , pari .

. Dasszeu 'stiP **' ! ,

Dame
zum Besuch der hiesigen
Büros und Nastaurants
gesucht , schriftliche Off.
unt . 7W2a . d . Bad . Presse .

AchtikeSlhileiilerin
«Uelel ,

■ . . Herren -
Grüfte 42 billig

zu verkaufen bei Rieaer .
Goltesaneritrake ? ! t . 12,
n . Stock links . « 21783

für Damen - u . Kinder -
arderobe auf einige
age aufs Land aefnwi .
Angebote mit Adr . unt .

47S8 an die . Bd . Prelle .

4"

2 tt - M Mtt
bat zu verkaufen . B 5«"*

Hobenweftbach
znr Hochburg^

Sdin .HfCHjtcc = Umbau ,
vollitkind. abgeschloss . mit
Podium u . Linol . verkft .

H. Gnagenheim ,
An - und Berkaufsgesch .,

Markgrafenstr . 25 ,
Televh . 4971 . Z14714

12V» m starkes Wasch -
« cil billig w » erk. bei

Rieaer . « 21731
GotteSaueritr . 12 , 3 . St .

eine Partie
(Zinkblech)

llt vrrkanie «.
Beieribeim , Marie -

Alexandraitr . 42 . B28208
Gro

Kübelpflanze
aesncht . 795,8

Krieaftr . , ^ i. 1. Stock
Nähmaschine , gut erh .,

sowie neue . Hill , zu vetk .
Z," °> Zghring «rftr .8V. III .

Zu verkaufen verschied.
SchrtZlltrn : krd ?rull n .

4 Stahlstiche
Anzusehen Turmssr . 7a.
N » ». Schreinerei Dieter

S
'
tck

'
HichmrWestii

sehr Hill . ah». Wilh . tiöh -
ler . Winteritr . *7 . Z '*'"'

Birkenbesen
hat bill . jn oevi . 4770a

» ier, . Oberlirch

Hausbesitzer !
Habe gröberen Posten

Ia . Bo enplatten
20120 und 16116 cm preis¬
wert zn verkauf . : eignen
«ich für Durchsahrten ,
Hanseinaanae , Küchen tt.
a . Räumlichkeiten . Das
Verlegen wird evtl . mit
übernommen . Anaeb . u

l 4097 an die ,.Bad . Nr .'

Cills -La^ Ntt
wenig gebraucht , mit
elekir . ^ icht-Einrichtung
und mit kompl . Doppelt
iL « ichirr zn vertiii -. 'e«!

A. NIeclerbUhl .
Naftatt . 4774a

Sijjöüc nullit . Mche
f . .« 400 zu verkaufen . H.
Sountaa . Karlfriedrich -
ftr . 19 . Tel . 2161 . B28178

Wegen Umzug abzabzn -
ett . Tisch

eu u . verichi
jenes . Kor -. eritr . 2
*. St .. « alter . » 281

eben : Herd ,
as Hiß öfter

Herren -Zsteilaufrad mit
Rücktrittbr . . ^ riedenss . .
pkriedensbeteif .. iafi neu
zu verlaus . Vesschtianna
ab abendZ 7 U . Le .' iwld^
stt. 13. I . BMZ4

Ovel - Serrenrad mit
Gummi umftlindehalb . zu
verlaufen . Näh . zwischen
» u . 8 Ndr bei Kayer ,
Winteritr . 48 . « 28140

faitorr ' ffacl
m . G« mmi zu verkaufen.
Mor«eAstr .l8. n .r . Zi4700

Herrenraö
mit FriedenSgummi bil
lig abzugeben . B28182
Nuitsitr . 14/ bei Sauer .

mitGummi
verkauf .

WWWWMrichlir . IL.
Hos . Äugenstein . B21741

Sifiltitt ; 11
Geora - Friedrl

Zn verkaufen :
(5ine Ziege mit 1 Jnng . .
ein vinsoänver - Letter -
wagen , ein Heiiiivasier -
Kessel, neu , 20i> Liter , kür

Kcker oder Wirt . 12 Aar
ieken. B26972
Gras, Nüppnrr .

Lange Strafte Nr . S

Ksvl - FZNrkö
Airedal -Terrier . Rüde ,
1 ' /. I . alt , sehr wachsam
und scharf tu oetfanfen
80 Mark . 4782a

Jofei Stürmt,nve ^

Wür mersheim Ä . Rastatt
Viassenreiner

Dobermann
Rüde , preiswert ,« ver -
kausen . Angebote unter
Nr . 4775a an die » Bad .
Presse " erbeten .

Ii
Aushilfsweife 7084Zeichner

gesucht für Anfertigung
tabellarisch . Uebersichten ." od . ^ aniawittriisttftökaiitiufr.

erfand - Geschäft
sucht tüchtigen Kontorist
und Packer . AS05
Off. m . Gelialtsanspr . u.
.1. tt . 13223 an Rndols
MoNe . Berlin SW . 1».

Herren-Anzug
WcSöe 168— 170 zn ver¬
kauten . Siieser » Luisen -
strafte «3 . IV . r . 7005

Ein gut -
erhaltener W. . W

zu verkaufen . B28152
HirsckNr. 25 . Hths . l .St ..
bei

neu , mittl .
. IjWi Gräfte .

Offizier - Reithose . Blau -
tuch mit Wildlederbesab ,
nen . z . »erk. Billi « beiiner .
Schn m an n it r . 5 . » . Z14708

Frack -Anzug
mit ©eidenfutter Fried ,
arbeit , kaum getragen
vreiSw . abzni
Hermann « miawr

Ä>! os !»ach «Baden ».

4773a

Attiforni -Nock . I
dunkelblau , tadellos erb .,
preiswert zu verkaufen .
KcUer , Waldftrai, : 53 .
Eckladen . '̂ 21749

Militärmautel u . Ho
1 Pr . « iuderftiefei Nr .

ofe.
34

Bornbillig zu verlauf .
Hardter, Durlacherjtr . 13.
2. Stock. » *815«

Tüchtige
Vertreter

zum Besuche von Selbst ^
perbtaiichern von lel
stunzsfäbiger
Bindfaden - und

Korvelfabrik
für bestimmte Bezirke

Offerten unter N. I .
L. i!ü-l an Rudolf Mosse,
Frankfurt a . M . « 560

Vertreter
gesucht i . anerkannt eist
ttass (Lache , totiiurrcuv
los . Ganz bedent. Ber »
diensimSgltchkeiten. Auch
erftft. - fcöcnoriocrb fiir
Veriich .-Bcamten it . Rei¬
sende . Angeb . unt , Nr .
Z14088 an Bad . Dresse .

Einen tüchtigen 79t>l

Stflötreifenöcn
sucht „ Pakuv " Pa¬
pier » » . Knrzivarenver -
n iel>Sgese!Ischas ( «>. b . H .
Ua rlsrnbe , Kajserstr . 14a""

Für gangburen , seht
reniabl . Artikel werden

m
'We Hausierer

Wo ?
fr . 4707a die .

unt .
Pr .

wuchtiger Schneider
auf Werkstatt gesucht.

.Cmil Scherer .
Sailerftr . 48. Z1471Ü

in dauernde
luug gesucht.
Off. it . Nr . 7975 an
die . Bad . Presse "

\6*'iä wird für ei»ci?,^»<
iübrimn

"
krSMaen W

aen ou3 ciiirtn " z-<
Aufnahme acsuwl- ^ \
trcffenfct tndtfitc
'

Ltidwirt -ch- » .
S 1« »
werden SU tt »«?»*
wird aut »eraa« « ^ l3>
aebote unter
an die . Bad .̂ W - ^

„ji
?kür. iunaon tfP1,

nuter « nmitte M»
Eiamcn wi^d ^

kat' ftn . kW***«
äAlleinstehende ,

Dame , mit allen S
der HanSwirtM ' » /
tränt , lucht aeftu ^

HsusliglttlI
infrouenloiem ®'"I

lIIt;(
t

Gell . Ang-boti
>l ! r . 4795a an d' k -
Presse " . TjOK1'

S-rSuleingefcfe «-» ^
wünscht xsx

al ? Sausb
'
-
'
lteria— « M

iKewanvte
Hausfchneiderm

-, ? s« cht.
Angebote unter Nr .

069 an die . Badische
Presse " erbeten .

Ml . Zimer M

1 wml Kaßsarfe
mit sev . Eina . . ->z

"
(f

Anzus . n . I
M - ier

Tüchtige Anarbeite -
rinnen sofort gesucht ,
tiellet -tlöhle « . Damen -
ichnsidetei , Lerchen-
strafte 2. « 14692

Tiich «. Znardeitvvi »
sofo t » esnckit. B21725

Emma SSaller ,
Degenleldstrah « 11
Lehrmitdchen ,

das Aleidermachcn er¬
lernen will , für sof . ges .' ran Beck . SCatferftr. 184 .

^verbau Ii . Z14584

Zunge Arbeiiem,
welche im Maschinen »
niiben bewandert ist,
sofort gesucht . 7376

Echirmfabrik
V . Ueuuel . G . m . b . H ..

Kaiferstrabe 201 ,

zum Servieren u . etwa »
HanLarheit für sofort « e-
sucht . Kaiseraltee 71 ,
Wirtschaft . ^

7978
1 braves , fleiftigeS

Seroitt- MVlheil
für fof . gesucht.
Hotel „ öae " 47910 .2.1

Hol " ,

Vertrauensposten.
Znverliisfiaes , steift .,

einfaches Frknlein ge -
sefttcn Alters als

für Haushalt und Büfett
getncht . 4777a

Aug . an En »il Adrion .
Achern Bd .. Bahnhofs -
Wirtschaft .

Wegen Verheiratung
meiner iebigen suche in
^ üg -» - " '
per WWWWW
tücht..otdnungSliebendes
Hausmädchen .

Ittter Lohn u . beste Be «
landl . Ebenso iuche
Kindermädchen

zn 2' !» Iähr . Jungen , die
etwas nüben kann und
ssch jeder Hausarbeit
unterwirft . B28228
Be «, , Amalienstr . 7U. II .

TiichtipeS . ehrliches

Mädchen
aesncht für
Hausarbeit .

Kiiche und
miidchen porhand . 4704a
«?ra « Fabrikant
Bruchsal , Schilletltr . lK
O ?d. Mädchen

u 2 Personen in gute
tellnng gesucht. B20180

tlftr . 24 'Slari 2 . Stock.

für leichte HanSarb . tagk
üb . evtl . n . vorm . gesucht.
Borzuit . vorm . bis l Uhr
Swr? - N» . Koionicr -nonier -

9^21741

MoiiliWellt.

für 1 . Juli
7- 8

WotziM
■ sAmit a!

mieten . ^Nr . 7443
Presse

">V

von .".— 4 , 3 " SrWii »
Aubebör tn tc

,p Ct
S' .-Bad «n »

f % DAstehenden. Ltte . ^ ft^ il
auf 1. Lul ^ Mt - $<

47S5a__fl. _b '-. -
Suche

anrtäfak
Geft .

Möbliertes #

v. »
rrö

u
aciSf/Ä

«;
u . 1 Bett ' "

K™ JÄffejJmit
Nr .

sucht t; Ke «
"

e>'' Äl

SiZK
' .

»MsK
K .i: & M

für
tau oder
1 Bormii »■ - mia

mpi .&xäs,.c

gut mobl - .
o M

Nabe Kr » '

Gutmobl -
H - A

mit elcltr - attj {l
beff . SS vli »1

, ji< ' 4l
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